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Zeugniszwang und Presse
Der kürzlich veröffentlichte Entwurf der neuen Straf

vrozeßordnung bringt auch eine Aenderung der Beſtimmun
gen über den Zeugniszwang gegen die Preſſe In 8 49
des Entwurfes wird beſtimmt Redakteure Verleger und
Drucker einer periodiſchen Druckſchrift ſowie die bei der tech
niſchen Herſtellung der Druckſchrift beſchäftigten Perſonen
dürfen die Auskunft über die Perſon des Verfaſſers oder
Einſenders eines darin enthaltenen Artikels ſtrafbaren Jn
halts verweigern ſofern rechtlich und tatſächlich kein
hindernis beſteht wegen des Jnhalts des Artikels die Be
ſtrafung eines Redakteurs der Druckſchrift als Täter herbei
juführen Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung wenn
der Jnhalt des Artikels den Tatbeſtand eines Verbrechens
begründet Es iſt aus dem Entwurf nicht zu erſehen ob da
nach der Zeugniszwang in Disziplinarſachen für zuläſſig
oder unzuläſſig erachtet wird

Die Faſſung des Entwurfs iſt eine Milderung der jetzt
geltenden Beſtimmungen die ſo oft zu berechtigten Beſchwer

den Anlaß gegeben haben Ob ſie aber ausreicht Miß
bräuchen auf dieſem Gebiet wirkſam zu begegnen iſt zum
mindeſten ſehr fraglich Das im erſten Teil der neuen
Faſſung enthaltene Zugeſtändnis an die Auffaſſung daß der
Zeugniszwang gegen die Preſſe entbehrlich iſt wird durch
den mit ſofern beginnenden Nachſatz erheblich einge
ſchränkt4 Wir ſehen nicht ein warum der Zeugniszwang gegen

die Preſſe nicht glatt aufgehoben werden kann Für die
Rechtspflege brauchen wir den Zeugniszwang ganz und gar

nicht Er iſt ſchon heute abſolut nutzlos ein Verſuch mit
untauglichen Mitteln am untauglichen Objekt Weshalb
ihn alſo konſervieren und damit der öffentlichen Moral
immer wieder ins Geſicht ſchlagen Die Beſorgnis daß die
Aufhebung des Zeugniszwanges eine Zunahme der miß
bräuchlichen Benutzung der Preſſe durch Veröffentlichung
veruntreuter Aktenſtückhe uſw zur Folge haben würde iſt
hinfällig Das Strafgeſetz gibt den Behörden gerade ge
nügend Handhaben in ſolchen Fällen den Redakteur nicht
als Zeugen zu vernehmen wobei doch nichts herauskommt
ſondern ihn als Täter vor die Barre zu ziehen Er weiß
daß er dann eher noch ſchlechter wegkommt als wenn er in
Zeugniszwangshaft genommen wird Er wird ſich alſo
hüten kritiklos oder aus Senſationsluſt ſein Blatt zu un
lauteren Machenſchaften herzugeben

Von dem Journaliſten wird mit Recht verlangt daß er
nicht nur der Volksgemeinſchaft ſondern auch jedem ein
zelnen der deſſen bedürftig und würdig iſt den Schutz und
die Hilfe der Oeffentlichkeit zuteil werden laſſe Das iſt
ſeine Pflicht und die ethiſche Wurzel ſeines Berufs Der
Appell an die Oeffentlichkeit iſt jedermanns gutes Recht
dem Privatmann ſteht kein anderer Weg ſich an die Oeffent
lichkeit zu wenden offen als der Weg durch die Preſſe Und
um dieſen Weg gehen zuekönnen bedarf es eines Vertrauens
mannes eines Bevaters eines Anwalts Das iſt der Jour
naliſt er iſt es von Verufs wegen und auch von Rechts
wegen Das Geſetz das dem Redakteur die Verantwortlich
keit für den Jnhalt ſeines Blattes auferlegt approbiert ihn
damit als berufenen Vermittler zwiſchen dem einzelnen und
der Allgemeinheit Es erkennt ſeine Tätigkeit damit als ein
öffentliches Amt an genau ſo wie es auch die anderen freien
r des Arztes und Anwalts als öffentliche Berufe be

elt

Nun iſt es klar daß der Bürger der ſein Heil in der
Flucht in die Oeffentlichkeit ſuchen zu müſſen glaubt in
vielen Fällen nur dann dieſes Recht wirklich ausüben kann
wenn er gewiß iſt bei dem Manne der Preſſe dieſelbe Ver
ſchwiegenheit zu finden die ſeinem Arzte ſeinem Geiſtlichen
ſeinem Anwalt geſetzliche Pflicht iſt Vorausſetzung für ihn
ſich in die Oeffentlichkeit zu flüchten iſt kurz geſagt das

rhandenſein eines Vretrauensverhältniſſes zwiſchen ihm
und dem Journaliſten das ihn genau ſo vor ungünſtigen
Wirkungen ſeiner Mitteilungen ſchützt wie das Vertrauens
verhältnis zum Arzt Seelſorger oder Anwalt Allerdings
wendet ſich der Bürger an den Zeitungsmann um ſeine
Mitteilungen an die Oeffentlichkeit gebracht zu ſehen wäh
rend er von Anwalt Arzt und Pfarrer gerade Geheim

ltung ſeiner Bekenntniſſe fordert Aber das iſt abſolut
nebenſächlich Worauf es ankommt iſt daß dem Mitteilen
en aus ſeinen Mitteilungen nicht gegen ſeinen Willen
nachteilige Folgen erwachſen dürfen Solchen Folgen würde
n der Arzt der Geiſtliche der Anwalt ausſetzen wenn
h die ihm zur Geheimhaltung gemachten Mitteilungen

ſt geheim hielte Der Journaliſt hingegen dem ſein
ent Mitteilungen gerade zur Veröffentlichung macht
G ihn nachteiligen Folgen ausſetzen wenn er ihn als

ewährsmann nennte
hi Der Mann der Preſſe der im Gegenſatz zu den andern
Kue erwähnten öffentlichen Vertrauensperſonen von ſeinen

ienten für Rat und Hilfe kein Entgelt bezieht vielmehr
durch Gewährung dieſer Hilfe oft noch ſelbſt Scherereien

ſig und Freiheitsſtrafen zuzieht hat ganz zweifellos das
dige Recht auf Zeugnisverweigerung wie die Vertreter
ieſer anderen Berufe Und auch das Publikum hat be

Kründeten Anſpruch davrauf den Männern der Preſſe dieſes

Saale Zei

n

Morgen Ausgabe

Zweinndvierzigſter Jahrgang

Recht zugeſtanden zu ſehen Jeder Staatsbürger iſt daran
intereſſiert daß ihm das Recht der Flucht in die Oeffent
lichkeit nicht verkürzt werde und da er oft genug dieſes
Recht nur unter dem Schutz der Anonymität ausüben bann
muß er die Gleichſtellung der Journaliſten mit ſeinen ſonſti
gen Vertrauensmännern auf dem Felde der Zeugnispflicht

fordern L Gfd
Deutsches Reich

Ein Lügengewebe und ein Chaos von Blödſinn

ſoll Fürſt Bülow in einem Norderneyer Strandgeſpräch
mit einem Vertreter des Standard einen Artikel der
Quarterly Review genannt haben der Die deutſche Ge

be MWrteben war Der engliſche Journaliſt erzählt
r

Die Behauptung daß Deutſchland eine Flotte baut
die beſtimmt iſt abgeſehen von der engliſchen Flotte die
größte zu werden die je beſtanden hat bezeichnete der
Reichskanzler als Nonſens Die fernere Behauptung Eng
land werde ſchon in einigen Jahren in bezug auf die Flotte
nur wenig ſtärker ſein als Deutſchland entkräftete der Fürſt
mit den Worten Nicht einmtl in zwei hundert Jahren
wird das richtig und ſtichhaltig ſein Der Reichskanzler
erörterte dann eingehend die relative Größe der beiden

n und ſuchte an der Hand der Tatſachen und der
tatiſtik zu beweiſen wie viel mächtiger die engliſche Flotte

ſei als die deutſche Kriegsmarine Der Reichskanzler er
klärte das engliſche Publikum ſchreibe dem Deutſchen Flot
tenverein viel Bedeutung bei Die Ausdehnung des
deutſchen Handels bringe es mit ſich daß das deutſche
Volk ein lebhaftes Jntereſſe an der Entwicklung der See
macht habe Auch das engliſche Publikum ſchreibe den Aus
laſſungen gewiſſer Profeſſoren die angeblich höfiſche oder
ſonſtige Verbindungen hätten viel zu viel Bedeutung bei
Er ſelbſt leſe die Auslaſſungen eines dieſer Profeſſoren
höchſtens einmal in ſechs Monaten Jn Deutſchland amüſiere
man ſich darüber zu ſehen daß die Anſichten dieſer Pro
feſſoren in England als hochwichtige Faktoren der Welt
politik angeſehen werden

Mit Bezug auf die engliſche Furcht vor einer
deutſchen Jnvaſion ſoll der Reichskanzler erklärt
haben daß Deutſchland viel mehr Grund hätte einen An
griff ſeitens Englands zu befürchten England iſt ſeit
Wilhelm dem Eroberer im Jahre 1066 nicht mehr einer
ausländiſchen Jnvaſion ausgeſetzt geweſen Jch gebe Jhnen
die Verſicherung nicht in meiner Eigenſchaft als Reichs
kanzler ſondern als ein Gentleman der zu einem andern
Gentleman ſpricht daß kein vernünftiger Menſch
in Deutſchland und kein Deutſcher von Einfluß jemals
den Gedanken hatte eine Jnvaſion Englands zu verſuchen
denn es wäre ein irrſinniger Gedanke Es iſt erſtaunlich
daß ein ſo vernünftiges Volk wie die Engländer auf ſolche
Jdeen verfallen kann Jch hoffe daß mit der Zeit die anti
deutſche Stimmung verſchwinden wird um einem vernünf
tigeren Gefühl Platz zu machen Falls Deutſchland ange
griffen werden ſollte würde die Welt ſehen mit welcher
Größe das Deutſche Reich ſich verteidigen
würde Deutſchland iſt immer im Unglück am großartigſten
geweſen Fürſt Bülow ſoll dann noch einen Artikel des
Herrenhaus mitgliedes v Koscielski getadelt und geſagt
haben es ſei ein Skandal daß ein deutſcher Parlamentarier
ſolche Anſichten in einer ausländiſchen Zeitſchrift äußern
könne Dieſe Aeußerung bezieht ſich auf einen Artikel in der
Julinummer der Contemporary Review

Freie Aerztewahl bei der Eiſenbahn

Die königliche Eiſenbahndirektion in Frankfurt am
Main hat an den dortigen Aerzteverband für freie a
wahl wie die Aerztlichen Mitteilungen das offiziell
Organ des Leipziger Wirtſchaftlichen Verbandes berichtet
folgendes Schreiben gerichtet

Wir benachrtchtigen Sie ergebenſt daß wir den mit Jhnen
abgeſchloſſenen Vertrag über den 31 Dezember d J hinaus
fortſetzen werden Zu einer Aenderung des Verfahrens oder des
bisher beobachteten Geſchäftsganges liegt unſererſeits eine
Veranlaſſung nicht vor

Die Einführung der freien Arztwahl bei der Eiſenbahn
direktion in Frankfurt iſt ſeinerzeit im Einverſtändnis des
Miniſters nach Rückſprache mit dem Aerztekammerausſchuß
beſchloſſen worden um zu zeigen ob die freie Arztwahl bei
den komplizierten Verhältniſſen des Eiſenbahnbetriebes
durchführbar ſei was ſeitens des Miniſteriums beſtritten
wurde Nachdem ſie die Feuerprobe ſo glänzend beſtanden
wird der weiteren Ausdehnung der freien Arztwahl bei den

n in Preußen nichts mehr im Wege
ehen

Allgemeine Mitteilungen
Der franzöſiſche Botſchafter und nach ihm

der ſpaniſche Geſchäftsträger überreichten Montag mittag im
Auswärtigen Amte in Berlin dem ſtellvertretenden Staats
ſekretär eine identiſche Note über die Frage der An erken
nung Mulay Hafids

Mit dem Dampfer Bürgermeiſter langte am Montag
von Swakopmund ein aus fünf Offizieren und 302 Untker

ung

Halle a Dienstag den 15 September

Anzeigen
werden die Spaltenzetle deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der fts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expedittonen
Reklamen die Zetle 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zwetma täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
75 Halle Gr Brauhausſtraße 17

etnz aſtraße 63 I Telephon Nr 590 e

1908

offizieren und Mannſchaften beſtehender Truppentransport aus
DeutſchSüdweſtafrika in Hamburg an Mit dem gleichen Dampfer
traf der Landrat v Uslar ein der im vorigen Jahre auf
Veranlaſſung der deutſchen Regierung nach DeutſchSüdweſtafrika
gereiſt war um dort nach Waſſerſtellen zu ſuchen

Der Petit Pariſien bringt aus Gerardmer die
Meldung daß Kaiſer Wilhelm tatſächlich die Abſicht
gehabt habe die franzöſiſche Grenze zu über
ſchreiten und daß bereits im Hotel Altenberg ein Zim
mer reſerviert war in dem er ſeine Uniform gegen Zivil
kleidung vertauſchen wollte ur die Verzögerung durch
eine Panne ſeines Automobils habe die Aufgabe dieſes
Planes veranlaßt

Das Deutſche Komitee für die Weltausſtellung in
Brüſſel 1910 um deſſen Bildung die Ständige Ausſtellungs
kommiſſion für die Deutſche Jnduſtrie von der Reichsverwaltung
erſucht worden iſt wird am 28 September 1908 im Reichsamt
des Jnnern konſtituiert werden Der Reichskommiſſar für die
Ausſtellung läßt in den nächſten Tagen den deutſchen Jntereſſenten
das allgemeine Ausſtellungs Programm ſowie einen Auszug aus
der Klaſſifikation und den allgemeinen Beſtimmungen für die Be
teiligung an der Ausſtellung nebſt einem Rundſchreiben zugehen
in dem er für ſich und das Deutſche Komitee die Unterſtützung der
beteiligten Kreiſe erbittet Firmen welche eine Beſchickung der
Ausſtellung in Ausſicht genommen haben wollen ſich wegen Zu
ſendung der Druckſachen an das Reichskommiſſariat für
die Weltausſtellung in Brüſſel 1910 Berlin W 64
Wilhelmſtraße 74 wenden

Aus Köln wird berichtet Angeſichts des ſtetig um ſich
greifenden Dirnenunweſens fordert die Bürgerſchaft in der
örtlichen Preſſe die Stadtvertretung auf ſich mit anderen unter
gleicher Not leidenden Städten gemeinſam an das Miniſterium
und nötigenfalls an den Kaiſer zu wenden damit dem Uebel ge
ſteuert werde

oder

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Viktoria Luiſe iſt

am 11 September von Rapallo in See gegangen am 13 Sept
in Neapel eingetroffen und geht am 28 September von dort nach
Venedig in See S M S Jaguar iſt am 12 September in
Yganking Yangtſe eingetroffen und am 14 September von dort
nach Hankau abgegangen S M S Jltis iſt am 14 September
von Amoy nach Futſchau und S M S Tiger am 14 September
von Nagaſaki nach Tſingtau in See gegangen Die Herbſtübungen
der Flotte ſind am 12 September beendet und die einzelnen Ver
bände mit Ausnahme der nachſtehend aufgeführten Schiffe durch
den Kaiſer Wilhelm Kanal nach Kiel gegangen S M SS
Wettin Kaiſer Wilhelm II Gneiſenau Yorck Lübeck Stettin
Kurfürſt Friedrich Wilhelm und Zieten ſowie die 2 Manöver
flottille und die 2 und 4 Halbflottille ſind nach Wilhelmshaven
S M S Berlin nach Bremen S M SS Hamburg Nautilus
und Albatroß nach Cuxhaven gegangen S M SS Grille
Delphin und Undine ſind am 11 September S M SS Aegir
Frithjof Möwe und Hay ſowie die 1 und 3 Halbflottille am
12 September in Kiel eingetroffen S M S Grille iſt am
11 September von Kiel nach Danzig S M S Möwe von Kiel
nach Aröſund S M S Delphin am 11 September S M S
Undine am 12 September von Kiel in See gegangen Tpdbt
V 160 iſt am 12 September auf der Vulkan Werft vom Stapel
gelaufen Poſtſtation für a S M S Grille bis auf weiteres
Danzig b S M S Albatroß bis auf weiteres Cuxhaven c S
M S Frithjof bis 15 September Kiel dann Reufahrwaſſer
d den Befehlshaber und den 2 Admiral der Aufklärungsſchiffe
ſowie S M SS Scharnhorſt Danzig Königsberg und Roon bis
auf weiteres Kiel e S M S Hamburg bis 13 September Cux
haven dann Kiel S M SS Gneiſenau Lübeck Stettin
VYorck bis auf weiteres Wilhelmshaven g S M S Berlin
bis 15 September Kiel dann Gröpelingen bei Bremen

Ausland
Proteſt des Gemeinderats in Eger

Jn einer außerordentlichen Sitzung proteſtierte der
Gemeindeausſchuß von Eger energiſch gegen die Beſtre
bungen auf Tſchechiſierung des dortigen Kreisge
richts und drohte die ſchärfſten Gegenmaßregeln an
Die h ſollen den tſchechiſchen Beamten die
Wohnungen kündigen

Zur Verhütung neuer klerikaler Herausforderungen
hat der Jnnsbrucker akademiſche Senat folgende Kund
gebung erlaſſen

Das Tragen von Farben Kappen Schlägern Bändern auf
akademiſchem Boden iſt von nun an nur mit Erlaubnis des Senats
zuläſſig Dieſe Erlaubnis wird hiermit den Mitgliedern aller
jener Korporationen die bis einſchließlich Winterſemeſter 1907/08
ſchon Farben getragen haben in bisherigem Umfange erteilt Der
Senat beſchließt weitere Bewilligungen zum Farbentragen über
haupt ober in erweitertem Umfange vorläufig nicht zu erteilen

Die klerikalen Blätter bemerken hierzu daß dieſe Be
ſtimmung ein Farbenverbot für zwei neugegründete katholi
ſche Verbindungen bedeute Damit treffen ſie ſehr hübſch
den Sinn der Sache Man will ſich eben ſo bemerkt die
Tägl Rundſch mit Recht vernünftigerweiſe in Jnnsbruck

d W r Organiſationen für Hagebucherei auf den
s

Die Affäre Alberti
Wie jetzt bekannt wird hat der däniſche Exminiſter während

der letzten Zeit des Reichstages in den Sitzungen der Kammer



in ſeiner inneren Bruſttaſche einen Revolver getragen Er hat
jedenfalls die Abſicht gehabt von dieſer Waffe Gebrauch zu machen
falls er durch irgend eine Debatte ſo ſchwer kompromittiert werden
ſollte daß er ſich aus der Situation nicht mehr herausretten konnte

Ueber die Demiſſion des Miniſteriums äußert ſich
das Regierungsblatt Danebrog in einem Artikel worin die ur
ſprüngliche Abſicht des Miniſteriums J C Chriſtenſen ohne Ein
reichung einer Demiſſion bis zur Wiedereröffnung des Reichstages
im Oktober die Geſchäfte weiter zu beſorgen damit gerechtfertigt
wird daß dies wegen des parlamentariſchen Urſprungs der Re
gierung mit den Jntereſſen des Landes am beſten übereingeſtimmt
haben würde und daß auch die Rückſicht auf das Ausland eine
ſolche vorläufige Geſchäftsbeſorgung ohne Einreichung des Ab
ſchiedes erfordert hätte Danebrog ſchließt ſeine Betrachtungen
mit der Mahnung an das däniſche Volk für die Aufrecht
erhaltung des parlamentariſchen Syſtems Sorge
zu tragen Die wichtigſte Frage die auch beim bevorſtehenden
Miniſterwechſel reſpektiert werden müſſe ſei der Parlamentaris
mus

e

Der Reichstag iſt auf den 28 September einberufen

Sieg der Revolution in Täbris
Jn Täbris kam es am 11 September zu einem entſchei

denden Kampf aus dem der orrr der Revolution Sat
tar Khan als Sieger hervorging Fünfhundert neu an
gekommene a Reiter mit vier Geſchü ffen Sat
dar Khans Viertel von Norden her an währ die Trup
pen des Schahs die MudſchtehiaViertel beſetzt hielten Die
Kurden gingen mit großem Mute vor und vertrieben die
Nationaliſten aus ſämtlichen Außenverteidigungen Die
Truppen des Schahs nahmen Barrikade nach Barrikade bis
ſie an Sattar Khans Hauptveſte herankamen Hier warfen
Sattar Khans Kaukaſier Handgranaten Jnfolge
deſſen flohen die Kurden entſetzt auseinander und verirrten
ſich dabei in das verworrene Straßennetz der Stadt Fünfzig
Mann wurden in einer Karawanſerei niedergemacht Alle
genommenen Poſitionen wurden von den Royaliſten wieder
auffgegeben Die Kurden ſind ſchleunigſt nach Kurdiſtan
zurückgekehrt Die übrigen Truppen des zogen ſich
ebenfalls zurück und abends behauptete Sattar Khan mit
beträchtlicher Beute an kurdiſchen Munitionswagen das

elds Sattar Khan verlor ſelbſt 60 Mann Die Verluſte der
Royaliſten dürften ungleich größer ſein Die Nationaliſten
ſchoſſen nach dieſem Siege Viktoria von der Zitadelle

Kleine Tagesnachrichten
Der König und die Königin von Spanien

werden am Nachmittage des 28 September zu etwa dreitägigem
offiziellen Beſuche bei dem Prinz Regenten von Bayern eintreffen
und in der Reſidenz Wohnung nehmen Am gleichen Tage trifft
Kronprinz Ferdinand von Rumänien ebenfalls zu offiziellem Be
ſuche in München ein

Wie aus Petersburg gemeldet wird wurde die
ſtaatliche Lombardanſtalt plötzlich revidiert ſämtliche
Pfänder wurden verſiegelt Es iſt eine Unterſuchung wegen
großer Anregelmäßigkeiten eingeleitet

Ein kaiſerlich chineſiſches Edikt beau t den
Gouverneur von Fentien Mukden Tang Shaoyi in
Europa und Amerika Finanzſtudien zu machen
da eine chineſiſche Finanzreorganiſation beabſichtigt iſt
Tang reiſt Ende September nach Japan ab

ÜU I 2
Der Sozialdemokratiſche Parteitag

Telegraphiſcher Bericht

S u H Nürnberg 14 September
Der ſozialdemokratiſche Parteitag begann heute ſeine ge

ſchäftlichen Verhandlungen in der großen Feſthalle des Velo
droms nachdem die Städtiſche Feſthalle im Luitpoldhain nur für
die geſtrige Begrüßungsfeier zur Verfügung geſtellt war Mit
friſchem Grün großen roten Fahnen und Büſten ſowie ſozial
demokratiſchen Jnſchriften aller Art Bildern und ſonſtigen Deko
rationen iſt die etwas nüchterne Halle für die Zwecke des Partei
tages feſtlich hergerichtet worden Auf dem Podium ſind die
Büſten von Marx und Laſſalle aufgeſtellt worden Jm
Hintergrunde blickt die Göttin der Freiheit aus Tannenreiſern
hervor Ueber der rot ausgeſchlagenen Tribüne lieſt man in
großen Lettern den Spruch

Proletarier aller Länder vereinigt Euch
An den Preſſetiſchen herrſcht ein eifriges Treiben Neben den

deutſchen Preſſevertretern ſind zahlreiche öſterreichiſche franzöſiſche
und belgiſche Journaliſten erſchienen Die Delegierten hatten ſich
vollzählig in Stärke von 400 Mann eingefunden Sie nahmen
den vorderen Teil des Saales in Anſpruch während den Zu
hörern der Hintergrund eingeräumt iſt da die Halle keine Galerien
beſitzt Zur großen Enttäuſchung der Delegierten fehlten auch
zu Beginn des heutigen erſten Sitzungstages die beiden markan
teſten Perſönlichkeiten der Partei auf radikaler und reviſioniſtiſcher
Seite Auguſt Bebel und Georg von Vollmar

Pünktlich um 9 Uhr eröffnete der ſtändige Vorſitzende der
Parteitage Reichstagsabgeordneter Paul Singer mit müder
leiſer Stimme die Verhandlungen mit der Bemerkung daß der
Parteitag zunächſt gezwungen ſei die geſtern infolge der in dem
ſtädtiſchen Verſammlungsraum herrſchenden Unruhe nicht möglich
geweſene

Konſtituierung des Parteitages
zu vollziehen Es wurden daher zunächſt die 9 Schriftführer für
den Parteitag gewählt und die Wahlprüfungskommiſſion und die
Beſchwerdekommiſſion gebildet für die ſchon mehrere Anträge
auf Wiederaufnahme in die Partei vorliegen Darauf wurde in
die geſchäftlichen Angelegenheiten eingetreten und beſchloſſen die
Sitzungen des Parteitages wie üblich von 9 bis 1 und von 3 bis
7 Uhr abzuhalten Zunächſt wurde die Tagesordnung feſtgeſetzt
Dazu lag ein Antrag Kaſſel vor die Frage der

Budgetbewilligung
bei der Beratung des parlamentariſchen Berichts zu behandeln
Der Vorſitzende Singer erklärte dazu Wir wollen die Frage
der Budgetbewilligung als beſonderen Punkt für ſich behandeln im
Anſchluß an den parlamentariſchen Bericht

Als Referent wird Bebel fungieren der eine
Reſolution des Parteivorſtandes vorlegen wird
Darauf wird ein bayeriſcher und ein badiſcher Genoſſe
das Wort erhalten und zwar mit vollſtändig unbeſchränkter Rede
zeit Sie werden alſo Gelegenheit haben ihren Standpunkt in
der Frage der Budgetbewilligung ganz ausführlich darzulegen
Zu dieſem Antrage lag ferner ein Antrag Walter Augsburg
vor die Frage der Budgetbewilligung als beſonderen Beratungs
gegenſtand zu behandeln und eine Kommiſſion von 15 Dele

gierten zu ernennen der die Vorbereitung d Punktes über

tragen werden ſoll Widerſpruch Bei der Erörterung der
Frage der Budgetbewilligung ſollen nicht allein die an der Frage
direkt Beteiligten ſondern auch ſolche Berückſichtigung finden welche
ſich in der Polemik bisher noch nicht geäußert haben Zur Be
richterſtattung in der Kommiſſion ſoll von dieſer ein Referent
und ein Korreferent beſtellt werden und die Sache erſt nachher im
Plenum verhandelt werden Die Anträge Kaſſel und Augsburg
finden nicht die genügende Unterſtützung es bleibt alſo bei dem
Vorſchlage des Vorſitzenden Singer Darauf wurde in die Er
ledigung der Tagesordnung eingetreten

Ein Antrag Magdeburg wünſcht die Beratung des Themas

die auswärtige Politik und die Sozialdemokratie
Bebel habe durch ſeinen Brief an die engliſchen Gewerkſchafts
führer zu der Frage ſchon Stellung genommen und zwar in ein
ſeitiger Weiſe Die Partei müſſe ſich mit der gegen
wärtigen Kriegshetze beſchäftigen Der Vorſitzende
Singer erklärt daß in bezug auf die Kriegsfrage vom Partei
vorſtande eine Reſolution vorgeſchlagen werden werde Jnfolge
deſſen wird der Antrag Magdeburg abgelehnt

FJm Laufe der Verhandlung fand ſich auch
Bebel ein der ſehr angegriffen ausſieht Der Vorſitzende
Singer hieß hierauf die Vertreter der ausländiſchen ſogzial
demokratiſchen Organiſationen willkommen Die engliſchen
Sozialdemokraten hatten Mr Quelſh der im vorigen Jahre
auf dem Jnternationalen Sozialiſtenkongreß zu Stuttgart die
herrſchenden Klaſſen als Räuber und Mörder bezeichnet hatte und
daraufhin aus Deutſchland ausgewieſen worden war Er über
brachte die Grüße der engliſchen Sozialdemokraten Reichstags
abgeordneter Ledebour überſetzte die engliſche Rede und er
klärte Quelſh ſtehe überall noch in freudiger Er
znnerung Jnfolge des Schickſals das ihn in Stuttgart ve
troffen habe hätte er es für ſeine Pflicht gehalten bei der erſten
Gelegenheit wieder zu erſcheinen und namens der ſozialdemo
kratiſchen Partei Englands Grüße der dortigen Genoſſen zu über
bringen Quelſh verſichere daß die Sicherung des Friedens
eine der wichtigſten Fragen ſei Die engliſchen Parteigenoſſen
würden ebenſo wie die Deutſchen mit aller Energie für die Auf
rechterhaltung des Friedens eintreten und alles tun was in ihrer
Macht liege um einen Konflikt zwiſchen den beiden Völkern im
Keime zu erſticken Wenn internationale Konflikte entſtänden
ſo ſeien es nicht die Völker welche den Konflikt wollen Die
Völker ſeien in ihrer ganz überwältigenden Mehrheit friedlich ge
ſinnt Die Urſachen für Konflikte ſeien bei den herrſchenden
Klaſſen zu ſuchen Auch in England würde von dieſen über die
Köpfe des Volkes hinweg Kriegshetze getrieben Die engliſchen
Genoſſen aber würden alles tun um den Frieden zu bewahren
Beifall Sie haben bereits dagegen proteſtiert daß König
Eduard nach Reval ging um die

Hände des blutigen Zaren

zu drücken die vom Blute der eigenen Untertanen triefen
Die Beziehungen der Völker zueinander ſollen nicht mehr durch
Diplomatenkünſte geregelt werden Die Völker ſeien reif genug
über ihr Schickſal ſelbſt zu beſtimmen Lebhafter Beifall
Saunders London vertritt die Jndependent Labour Party
Er begrüßt beſonders die Erfolge der Sozialdemokratie bei den
letzten preußiſchen Landtagswahlen Beifall Auch er wandte
ſich mit aller Schärfe gegen die Kriegshetzerei Wienarski
Wien überbrachte die Grüße der öſterreichiſchen Sozialdemokratie
und erinnerte daran daß ſich aller Orten die bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie vereinigen Darum heiße es auf der
Hut zu ſein Die Hoffnungen der Gegner auf Spaltung der Partei
würden ſicherlich zu Waſſer werden Hoysmans Brüſſel
übermittelte die Grüße der belgiſchen Genoſſen und kam auf die
belgiſche Kongofrage zu ſprechen Der ſehr verliebte
aber ſehr wenig geliebte König Leopold habe es
mit der Zeit zu bunt getrieben Beifall Er wollte den Kongo
ſtaat angeblich dem belgiſchen Staate ſchenken aber er verlangte
ein Trinkgeld von 54 Millionen Mark Belgien hat
nicht den Kongoſtaat annektiert ſondern der Kongoſtaat hat
Belgien annektiert Darum muß es weiter harte Kämpfe geben
Beifall Genoſſin Schönberg Moskau begrüßte den Partei

tag im Namen der ruſſiſchen jüdiſchen Arbeiterpartei Das
jüdiſche Proletariatwerde wieder zu den Waffen
greifen müſſen um Ehre und Leben zu retten und
dem Zarismus den Todesſtoß zu verſetzen Die
ruſſiſchen Sozialdemokraten haben ein Begrüßungstelegramm ge
ſandt ebenſo die däniſchen Ferner ſind Begrüßungstelegramme
eingegangen aus vielen Orten des Reiches und des Auslandes

Darauf wurde in die geſchäftlichen Beratungen eingetreten
und zwar zunächſt in die Verhandlung des

Geſchäftsberichtes

der bereits ſeit geraumer Zeit zur Veröffentlichung gelangt iſt
Parteiſekretär Müller Berlin war als Referent beſtellt Er
ſchilderte das vergangene Jahr als für die Sozialdemokratie ſehr
günſtig Nur noch in 12 Reichstagswahlkreiſen hat die Partei
keine Vertretung Erfreulich iſt daß die Organiſationen für das
Bildungsweſen immer größere Aufwendungen machen können Am
beſten organiſiert iſt Leipzig Land wo 41,7 Proz der Wähler
ſozialdemokratiſch organiſiert ſind Aehnlich günſtige Verhältniſſe
liegen vor in Hannover Nürnberg Erlangen uſw Das neue
Reichsvereinsgeſetz hat der Partei faſt keine Vorteile gebracht
Auf dem Lande hat man die allerſchlechteſten Erfahrungen damit
gemacht Eine beſondere Organiſation der Land
und Wald arbeiter ſoll ins Leben gerufen werden Gegen
die Parteiſchule ſind manche Vorwürfe erhoben worden
Sie ſoll keine Agitations Drill Schule ſein wie
die Agitatorenſchule des Reichsverbandes zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie die nur ein Abklatſch der München Gladbacher
Schule ins Evangeliſche überſetzt iſt Natürlich hat niemand
etwa das Recht nach Abſolvierung der Schule eine Parteiſtellung
zu verlangen Das Parteinachrichtenbureau wird bis zum Herbſt
in voller Tätigkeit ſein Redner beſprach darauf die Frauen
organiſation Den Frauen iſt der Zutritt in die politiſchen
Verſammlungen geſtattet worden weil es den Agrariern nicht
länger paßte ohne Frauen im Zirkus Buſch zu tagen Lebhafte
Zuſtimmung Die Frauenkonferenzen haben ſich bewährt und
ſollen auch in Zukunft beſtehen bleiben Die Jugendorgani
ſationen ſind keine Gründung der Partei aber auch nicht
der Gewerkſchaften Sie arbeiten ſelbſtändig Der Parteivor
ſtand nimmt ihnen gegenüber eine abwartende Stellung ein Die
Jugend ſoll ſozialiſtiſch erzogen werden denn es fehlt noch an
tüchtigen Kräften Die Leipziger Volkszeitung hat monatelang
vergeblich einen akademiſch gebildeten Redakteur geſucht Freilich
man ſagte ſie wolle einen ſolchen nur haben um dem einen
Dr Redakteur einen ſatisfaktionsfähigen Kollegen zu geben
Große Heiterkeit Von der Schule wird an der Jugend unge

heuerlich geſündigt Ueber jedem Schulhauſe ſteht heute das
Motto Jeſum Chriſtum lieb haben iſt mehr als alles Wiſſen
Hier wartet viel Arbeit auf uns Von den katholiſchen Jugend
organiſationen können wir nichts lernen Heiliger Nepomuk wenn
wir unſere Jugend ſo beſchränken würden wie die katholiſchen
Prieſter ihre Scharen ſo würden wir nicht weiter kommen Auch
die loſeſte Organiſation reicht aus um Charaktere zu erziehen undl

ſoll nicht geſchulmeiſtert werden Sie mitgogiſhem Veſchig behandelt werden Sie en ten
großen Arbeiterbewegung Sie ſoll an unpolitiſche in der
organiſationen angeſchloſſen werden Es denkt nieman ung
den Jugendorganiſationen das Genick zu brechen e Atan
nellen Jugendvereinigungen ſind uns nicht weit voraug eſſo
und Gewerkſchaften müſſen gemeinſam arbeiten um gleich Arte

zu ſchaffen Lebhafter Beifall WertigesDarauf berichtete Ebert Berlin über die Ver
lungen mit den lokaliſtiſchen Arbeiterot nd
ſationen Durch die Einigungsverhandlungen ſind den
werkſchaften 5000 neue Mitglieder zugeführt worden n Ge
Mitglieder noch der lokaliſtiſchen Freien Vereinigung an ieviel
iſt nicht bekannt geworden Dieſe hat ſich in offenen e ren
zur Partei geſtellt und treibt ein verderbliches Verſteckſpiel
ſpielt die politiſche Neutralität gegen die Partei aus übe Sie
ſie bei jeder Gelegenheit herfällt Jhr Blatt ſpricht von der die

hündiſchen Ergebenheit bezahlter Berliner Parteiredakteure

die den Parteigötzen nachlaufen Lebhafte V
Rufe Dieſem Treiben muß endlich einmal ein Ende genet
werden Es muß eine Scheidelinie gezogen werden zwiſchen acht
und Elementen die bewußt den Klaſſenkampf gefährden

Ueber die Tätigkeit des Bildungsausſchuſſes referi
Schul z Bremen Er gedachte zunächſt abfällig der Von
hildungsapoſtel und zweifelhaften Politiker vom Schlage Eu
Richters und Max Hirſchs Die breiten Bettelſuppen 9
Männer wären nichts für das Volk das von dieſer Bildun
duſelei keinen Vorteil hatte Die Proletarier mußten ſelbſt
die Bildungsarbeit in die Hand nehmen und es iſt ihnen
lungen reiche Erfolge zu erzielen Redner wendet ſich dann ge L
die Schundliteratur und beſpricht dabei beſonders i
neue Vibliothek von Auguſt Scherl Ueberall dor
wo Scherl mit ſeinem Bibliothekswagen herumkomme ſollte man
die Arbeiter durch Flugblätter aufklären daß ſie ſich nicht daran
beteiligen Lebhafter Beifall

Darauf trat die Mittagspauſe ein

d

Halle und Umgebung
Halle a S W September

Stadtverordneten Sitzung
Halle 14 September

Am vandstiſch die Herren Geh KommerzienratSteckner Gygas und Fabrikant Grete
Eingegangen iſt außer belangloſen Sachen eine Eingabe

des Stadtgutpächters Schramm der ſich darüber beſchwert
daß ihm ſein Konkurrent Voigt bei der Verpachtung des
Sbadtgutes vorgezogen werden ſoll Die Sache geht an den
Ausſchuß für Grundeigentum

Danach begründet Herr Stv Oſterburg als Punkt
den Jnitiativantrag den Magiſtrat zu erſuchen eine genaue
Darſtellung zu geben über den Umfang der Bodenſenkungen
im Nordoſten der Sbadt über die Höhe des dadurch ver
urſachten Schadens und über die etwaige Möglichkeit den
Urheber des Schadens haftbar zu machen

Herr Stv Schmidt Magiſtrat und Stadtverord
netenverſammlung haben gewußt daß das Terrain dort aus
gekohlt iſt und haben dementſprechend den Preis bemeſſen
Als wir die Felder bauften nahm man an daß derartige
B r nach 30 Jahren ſich geſetzt haben das iſt bergmänniſcher Grundſatz Verlangt wurden 9 Mark pro qm
aber der Satz wurde auf 3 Mark ermäßigt Den Vorbeſitzer

ftbar zu machen iſt nicht angängig Das Oberbergamt
teht ſelbſt vor einem Rätſel

Herr Stv Döhler legt dar daß die Feuerwehr denVerſuch gemacht hat das dortige Tervain durch Einwäſſern

zum Einſturz zu bringen Da hört man nun Stimmen
die behaupten erſt durch das Einwäſſern ſeien auch an
anderen weitab gelegenen Stellen Erdſenkungen erfolgt

Herr Stv Oſterburg meint die Juriſten müßten
doch mal unterſuchen ob ſich nicht eine Regreßpflicht für den
Veräußerer herleiten laſſe

Der Ant wird gegen drei Stimmen abgelehnt
An Stelle des verſtorbenen Stv Hofmeiſter wählt

die Verſammlung auf Vorſchlag des Herr Vorſtehers Herrn
Springer in die Straßenbahndeputation Herrn Rei
cherdt in die Deputation zur Prüfung der Bahnhofs
angelegenheiten Herrn Colberg in den Finanz und
EtatsAusſchuß

2 Ueber den Magiſtratsantrag von dem der Stadt
geh Terrain an der Reilſtraße
zwiſchen Adolf und Kohlſchütterſtraße 1425 qm an den
Maurermeiſter Auguſt Krekeler und den Zimmermeiſter
Auguſt Dohme zu verkaufen berichtet als Referent
der Baudeputation Herr Stv Gygas Der Preis ſol
60 Mark einſchließlich 15 Mark Straßenausbaukoſten pro
Quadratmeter betragen Die Baudeputation ſei der Anſicht
der Preis ſei viel zu niedrig denn dort ſei eine gute Ge
ſchäfts und Wohnlage

Herr Stv Blumentritt als Referent des Grund
eigentumsausſchuſſes befürwortet den Verkauf Der Prei
ſei angemeſſen Wir müſſen auch mal anfangen mit dem
Verkaufen Das Terrain koſte uns ſonſt zu viel Zinſen Ein
gute Geſchäftslage ſei die Reilſtraße dort nicht auch nich
die beſte Wohnlage Die Landleute die zum Einkaufen
nach der Stadt kommen fahren mit der elektriſchen Bahn
an jenem Terrain vorüber in das Zentrum der Stadt An
jeden Bauunternehmer können wir nicht verkaufen die Je
treffenden müſſen auch potente Zahler ſein und das ſind di
Herren die jetzt mit uns handeln Sie wollen gleich die
Hälfte des Kaufpreiſes erlegen Der Stadt wird das Tyge
äußern von Grundſtücken an ſich ſchon ſchwer genug gema gt
durch den großen Apparat der allemal in Bewegung geſen
werden muß was monatelange Verzögerung bringe Fiut
öffentliche Bauten haben wir auch nach dem Verkauf jene
Terrains noch genug große Baublocks ganz in der Nähe
Terrain haben wir nun ſchon 40 Jahre im Beſitz Bein
Verkauf 1öſen wir 85 500 Mark was einer Zinseinnahn
von jährlich 3420 Mark entſpricht das ſind in zehn Jahre
38 000 Mark Um ſo viel ſteigt das Terrain in 10 Jahre
keinesfalls im Werte Es ſollen übrigens 5 Meter tie
Vorgärten angelegt werden Herren Stv Reichardt n
Glimm treten nachdem Herr Blumentritt eine Anregue
dazu gegeben mit dem Antrag hervor an den Verkauf rn
Bedingung zu knüpfen daß die Faſſade der projektierte
Neubauten zur Ausführung der Genehmigung des
giſtrats d h des Bauamtes oder der Baudeputgtion ben

Herr Siv Oſter burg erklärt ſich gegen den Verka
Man ſolle das Terrain in Erbbaurecht vergeben Bad u

man eine Förderung der Bautätigkeit in beſſere
eTealismus in die Herzen der Menſchen zu pflanzen Die Jugend Weiſ
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t tr wer nun
zadtiſche tig darauf gerichtet ſein nur Terrain zu erwerbenr e r nein man muß auch zu ange
und em Preiſe veräußern Die ſtädtiſche Bodenpolitik
mee im Auge haben 1 durch eigenen Beſitz die Stadt vor

b eteuerung zu ſchützen und an der allgemeinen Wert
nng im Intereſſe der Allgemeinheit teilzunehmen

teigecch eigenen Beſitz der gemeinſchädlichen Spekulation
dheugen und die Erſchließung von Bauterrains zu ange

voten Preiſen zur Förderung eines geſunden Wohnungs
W ns zu ermöglichen Jch glaube auch nicht daß es ſo ſehr

e der Stadt iſt bei Veräußerüng von Terrain in
W Linie auf das äußerſte Maß von Spekulationsgewinn
e ſtreben wie das der private Beſitzer tut Nicht die
hin des Preiſes allein iſt es worauf die Stadt zu achten
pet ſie hat noch andere Rückſichten zu nehmen Rückſichten
ch auf ſozialem Gebiet Der a reis ent pricht

a Marktlage für den Anfang der Verkäufe in jener Ge
nd iſt er wohl befriedigend Den Vorwurf der Speku
9 on und der Verteuerung des Baulandes muß die Stadt
Lrmeiden

Die Herren Stvv Schmidt Schmidt Rimpler
nd Her f d wenden ſich dagegen den Käufern Auflagen
vegen der Faſſade zu machen J
Wbherr Stadtrat Krahmer verteidigt den Magiſtratsatrag den Herr Gieſe in längerer Rede bekämpft

Schließlich wird der Antrag Glimm betreffend die
gaſſade mit 24 gegen 21 Stimmen abgelehnt und

Verkauf nach dem Antrage des Magiſtrats mit
27 gegen 21 Stimmen beſchloſſen

z Bei verſchiedenen Stiftungen werden Nachbe
villigungen e pohen insgeſamt 5937 Mark Ref
Serr Stv DietzelHerr Zim Finalabſchluß der Kaſſe der Handels und Ge
werbeſchule für Mädchen werden Ueberſchreitungen in Höhe

z54 Mark genehmigt Der Ueberſchreitung ſtehen Er
ſparniſſe von 4283 Mark gegenüber Ref Herr Stv

obſtJ h 5 fällt aus
6 Zum Etat der Gaswerke für 1907 werden 39 851 Mk

bei den Waſſerwerken 5784 Mark Ueberſchreitungen aus dem
eher iſſen der Werke nachbewilligt Ref Herr Stv

nab e
7 Bei der Theodor Schmidt Stiftung ſind im Jahre

1907 Ueberſchreitungen in Höhe von 603 Mark vorgekommen
veim Etat des Siechenhauſes 3308 Mark Die Summen
werden nachbewilligt

Herr Stv Kühme fragt dabei an wie es mit dem
Erweiterungsbau des Siechenhauſes

ſtehe Der Andrang zum Siechenhaus ſei außerordentlich
geſtiegen und ein Erweiterungsbau ſchon vor drei Jahren
beſchloſſen worden Wie ſtehe es damit

Herr Stadtbaurat Zachariä entgegnet daß er ſchon
verſchiedene Skizzen eines Erweiterungsbaues ausgearbeitet
habe aber der Terrainerwerb habe infolge der ſehr hohen

Koſten bisher Schwierigkeiten bereitet Jetzt ſei ein Ent
wurf in Beratung der einen Bau mehr an der Peripherie

Der neue Bau ſei ſo geplant daß er
nötigenfalls auch als Krankenhaus benutzt werden könne

Herr Stv Küh me ſpricht ſein Befremden darüber aus
daß das Projekt des Herrn Stadtbaurates Rehorſt anſchei
nend in der Verſenkung verſchwunden ſei Damit wird der
Gegenſtand verlaſſen Ref Herr Stv Aßmann

8 Zum Haushaltsplan des Hoſpitals für 1908 werden
1800 Mark nachbewilligt Ref Herr Stv Dietzel

9 Die Verſammlung beſchließt die bisher beim Leih
amt unbeſetzt gelaſſene Aſſiſtentenſtelle vom 1 April 1909
ab auf das Zentralbureau zu übertragen und die dadurch
bei dieſer Dienſtſtelle frei werdende Magiſtratsſekretärſtelle
in eine techniſche Sekretärſtelle umzuwandeln Letztere iſt
vom 1 April 1909 ab dem Bureau I zu überweiſen Ref
Herr Stv Knabe

Die Punkte 10 11 und 12 fallen aus
13 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Vorbereitung der

am J ſtattfindenden Jubiläum sfeier der Städteordnung einer Kommiſſion von
drei Magiſtratsmitgliedern und drei Stadtverordneten zu
übertragen Die Verſammlung wird erſucht dieſem Be
ſhluſſe zuzuſtimmen und drei Stadtverordnete zu deputieren

Der Herr Vorſteher ſchlägt die Herren v Blume Ban
gert und Meyer vor Die Verſammlung ſtimmt zu

Außerhalb der Tagesordnung beſchließt die Verſamm
lung ſich damit einverſtanden zu erklären daß Herr Köcke
für abzutretendes Land in der Rathausſtraße 167 Mark als
Einheitspreis erhält Ref Herr Stv Gyga

Schwurgericht
In der am 21 September 1908 beginnenden Sitzungs

periode des Königlichen Schwurgerichts hier kommen fol
gende Sachen zur Verhandlung

Am 21 September vormittags 9 Uhr gegen die Ehe
ſtau Friederike Emilie Berger geb Schmidt aus Roitzſch
wegen Meineids
s Am 22 September vormittags 94 Uhr gegen den
Stuckateur Otto Paul Böhme aus Modelwitz wegen vor
ätzlicher Brandſtiftung und gegen den Geſchirrführer Franz
dehen h aus Zehbitz in Anhalt wegen Sittlichkeitsver

s

Se Am 23 September vormittags 944 Uhr gegen den
I oſſergeſellen Adolf Müller aus Halle wegen Sitt
hteitsverbrechens und gegen den Kaufmann und Gaſt
wer früheren Poſtagenten Emil Lautrich aus Großörner
egen Unterſchlagung und ſchwerer Urkundenfälſchung

ung ausſichtlich werden noch einige Sachen zur Verhand
mmen

Unterlaſſung rechtzeitiger Unfallmeldung

geſ die allgemeinen a der Unfallverſicherungs
u ſchaften enthalten in der Regel die Beſtimmung daß
ſeg Vermeidun des Verluſtes aller Anſprüche aus dem Ver
net Unfälle binnen einer kurzen Friſt der Geſellſchaft zu
zieh en ſind Die Rechtſprechung vertritt in dieſer Be

er den Standpunkt daß die Geſellſchaft ſich auf die
Friſt rklichungsklauſel nicht berufen kann wenn in deranltgerſäumnis ein Verſchulden des Verſicherten nicht zu
des n iſt Nach einer kürzlich ergangenen r
Verſ sgerichts Recht Nr 16/16 iſt jedoch fehlendes
e gtven nur in Ausnahmefällen zuzulaſſen ſo V die

Verlgamung der vertraglichen Meldefriſt in der Regel den
in uſt der Anſprüche aus der Verſicherung zur Folge hat

ünf jamilienvater war tödlich verunglückt Er war gegen
all hoch verſichert Die Angehörigen vergaßen jedoch in

Dr Ri t dar daß dieh a änfeitig n an e äaf To

rer wer reren r
der durch den plötzlichen Tod verurſachten rn den

d gemäß den Verſicherungsbedingungen binnen tun
den Llegrarn i anzuzeigen Die gegen die Geſellſchaft an

ngte ntſchädigungsklage hatte keinen Erfolg Mitckſicht auf das große ar e welches die Seehigetten
an der Jnnehaltung der Meldefriſt haben führt das Reichs
rig aus verſtößt die Berufung auf die Verwirklichungs
lauſel nur dann e en Treu und Glauben wenn im ein
rn Fall durch beſondere Umſtände die Unterlaſſung der

zeige ohne Verſchulden des Anzeigepflichtigen unter
blieben iſt Solche beſonderen Umſtände ſind weder in der
regelmäßig beim Tode des Familienvaters eintretenden Er
regung noch in dem durch den Tod veranlaßten Andrang
von Geſchäften zu finden Der Verſicherte dürfte ſogar für
verpflichtet gehalten werden ſeinen Angehörigen Kenntniszu geben daß bei tödlichem Unfall tele raphiche Meldung

binnen 24 Stunden zu erfolgen habe Unterläßt der Ver
ſicherte dieſe Mitteilungspflicht ſo können ſich die Erben zu
e Entſchuldigung auf die Unkenntnis in der Regel nicht

erufen

Iſt die Ueberfüllung der Wagenabteile höhere Gewalt
Ein Reiſender wurde infolge der Ueberfüllung derWagenabteile ohnmächtig Aus der Ohnmacht entwidelten

ſich weitere organiſche Störungen die eine Beſchränkung
ſeiner Erwerbsfähigkeit zur Folge hatten Er verlangte von
dem Eiſenbahnfiskus nach den Beſtimmungen des Reichs
haftpflichtgeſetzes Erſatz Die Eiſenbahn lehnte jedoch die
Zahlung einer Entſchädigung mit der Begründung ab die
Ueberfüllung der Abteile ſei als höhere Gewalt anzuſehen
Jn dem anhängig gemachten Prozeſſe entſchied das Reichs
gericht gegen den Fiskus zugunſten des Reiſenden Der
Unfall heißt es in dem Urteil des Reichsgerichts Eiſen
bahnrechtl Entſch Nr 312 ſei aus der ſelbſt geſchaffenen
Art des Betriebes entſprungen und ſtehe mit den regel
mäßigen Betriebsvorgängen und Betriebseinrichtungen in
unmittelbarem Zuſamenhang Es ſei durchaus unzuläſſig
die Haftung für die Folgen der wegen Ueberfüllung der
Abteile die Reiſenden treffenden Unfälle unter Berufung
auf höhere Gewalt abzulehnen trotzdem aber den Betrieb
in dem Bewußtſein der Unvermeidlichkeit dieſer Mißſtände
weiterzuführen und die aus einer ſolchen Ueberfüllung ſich
ergebenden finanziellen Vorteile zu ziehen Daß die Ueber
füllung des Abteils nicht mit den dem Eiſenbahnbetrieb
eigentümlichen Gefahren zuſammenhänge ſondern in jedem
anderen geſchloſſenen Raum vorkommen könne ſei unerheblich
bei dem Vorliegen eines Unfalls der ſich bei und infolge
der Beförderungstätigkeit der Eiſenbahn zugetragen habe

Ein alter Veteran der großen Kämpfe und der Arbeit
beging in dieſen Tagen bei der Firma Albert Ernſt Spi
ritusraffinerie ſein 40jähriges Arbeitsjubiläum es iſt dies
der Kaſſenbote Wilhelm Barth der ſeit 1868 nur durch
den großen Einheitskrieg unterbrochen bei genannter Firma
in Stellung iſt B hat alle drei Feldzüge mitgemacht und
erfreut ſich großer Wertſchätzung in allen Bekanntenkreiſen
Dem jetzt 68jährigen Veteranen der auch ſchon ſeit 30
Jahren treuer Leſer der Saale Zeitung iſt wurde
aus Anlaß ſeines Feſtes wie ſchon kurz gemeldet das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Jn der hieſigen Kgl Klinik ſind ihren ſchweren Ver
letzungen erlegen der Schaffner Otto Stech von hier 36 Jahre
alt re Familienvater dem auf Bahnhof Lauch
ſtedt beide Beine überfahren wurden ſo daß ſie amputiert
werden mußten und die 12jährige Tochter des Bergmanns
Guſtav Werner aus Teuchern die durch leichtfertiges Am
gehen mit Petroleum beim Feueranmachen ſchwer ver
brannte

Verband HalleThüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule Die
letzte Hauptverſammlung war gut beſucht Außer einer großen
Quantität von Sammelgegenſtänden kamen Gelder in beträcht
licher Höhe zur Ablieferung Trotzdem durch Einſchieben der
Theaterpiecen uſw die Sedanfeier am 4 September mit verhält
nismäßig hohen Unkoſten verknüpft der Eintrittspreis gering be
meſſen und der Vorverkauf durch die Ungunſt der Witterung beein
trächtigt war konnte doch bis jetzt ſchon ein Ueberſchuß in
Höhe von 214,32 Mark konſtatiert werden Dieſe Summe iſt in
zwiſchen beim Bankhaus des Verbandes Bank für Handel und
Jnduſtrie zur Verſtärkung des Waiſenhausbaufonds zinsbar hin
terlegt worden Von dem Beſchluß der Oberfechtſchule den Knaben
Koch aus Halle in das zweite Reichswaiſenhaus aufzunehmen
wurde Kenntnis genommen Die neuzubildende Lotteriekom
miſſion ſetzt ſich aus den Herren Bruß Schulze Hübner Mache
tanz und Gebhardt zuſammen Herr Direktor Süßmilch von Wal
hallatheater hat zugeſagt am 24 und 25 September à conto des
Waiſenhausbaufonds je eine Wohltätigkeitsvorſtellung zu geben
Mitglieder des Verbandes können Vorzugskarten ſchon jetzt
bei den Vorſtandsmitgliedern und in größeren Poſten beim Ver
bandsleiter Friedrichſtraße 12 erhalten Außerdem werden dem
nächſt öffentliche Verkaufsſtellen errichtet werden Mit Rückſicht
darauf daß die Sitzungen des Verbandes auf den zweiten Don
nerstag jeden Monats feſtgelegt ſind ſoll von den bisherigen Son
dereinladungen abgeſehen werden Die zwangloſen Zuſammen
künfte finden nach wie vor jeden Donnerstag im Verbandsheim
Freybergs Garten Frieſenſtraße 5 ſtatt Mitglieder und Gön
ner des Verbandes ſind zu dieſen Zuſammenkünften bei denen auch
ſtets die Verbandsbibliothek geöffnet iſt willkommen

Maſchinen Techniſcher Verein Am Sonnabend hielt Herr
Jngenieur Zöller einen Vortrag über Küſtenbefeſtigung und
verteidigung Der Vortragende erläuterte zunächſt den Bedarf
und die Möglichkeit der Hafenbefeſtigung teilte letztere in ihre
verſchiedenen Phaſen wie Küſtenartillerie Minen Torpedo
batterie Balken Troſſen und Lichtſperren ein und begann mit
der Schilderung der älteren und neueren Forts deren Bauart
Armierung und Beſatzung ſowie der gemeinſamen Arbeit der ein
zelnen Forts Alsdann erklärte der Redner die verſchiedenen Ge
ſchütze deren Wirkung und Bedienung bei Tag und Nachtgefechten
die Notwendigkeit der Lichtſperre den Torpedo in ſeinen einzelnen
Teilen und die Bedienung beim Schießen die regulären Minen
ſowie die intereſſanten Streuminen und das Minenſuchen die
Sperrung der Kriegshäfen mit Balken und Troſſen und das
Verlocken des Gegners auf die Minen zu laufen Der Vortragende
erntete für ſeine Ausführungen reichen Beifall

Deutſcher Kunſtſtein und Beton Verein E V in Halle Die
am Sonntag im Etabliſſement Wintergarten abgehaltene Haupt
verſammlung des Deutſchen Kunſtſtein und Beton Vereins nahm
einen anregenden und intereſſanten Verlauf Die Feſtlichkeit war
ſehr zahlreich von nah und fern beſucht und man folgte den Ver
handlungen ſichtlich mit großem Jntereſſe Von den geſchäftlichen
Punkten dürfte intereſſieren daß Herr Jngenieur Karl Weher
Halle zum Ehrenmitgliede ernannt und als Verſammlungsort für
das nächſte Jahr wiederum Halle beſtimmt wurde Großes Jnter
eſſe fanden die mit vielem Beifall aufgenommenen Vorträge Herr
Architekt Karl Heindle führte in ſeinem Referat Der
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Kunſtſtein in der Architektur aus daß unſere Baukünſtler bis
ins graue Altertum zurückgehen und von der Anwendung der da
maligen künſtlichen Steine lernen ſollten auch den Kunſtſtein
der Neuzeit in eine zweckentſprechende künſtleriſche Behandlung
zu ziehen Der Vortragende behandelte die einzelnen Details der
architektoniſchen Gliederung eingehend und betonte dabei jedesmal
inwieweit die Erzeugniſſe unſerer Kunſtſteinfabrikanten eine ſinn
gemäße und künſtleriſch befriedigende Ausgeſtaltung erfahren
müßten Auch auf die Friedhofskunſt ging der Vortragende des
näheren ein Der zweite Vortragende Herr Kunſtſteinfabrikant
Kunze Halle behandelte das Thema Neue Erfahrungen auf
dem Gebiete der Fabrikation von Kunſtſteinſtufen Dieſe Aus
führungen waren mehr dem praktiſchen Gebiete der Kunſtſtein
fabrikation entnommen und behandelten die Herſtellung der
Stufen überhaupt die verſchiedenen Proben die dieſe Erzeugniſſe
ſeitens der einzelnen Material Prüfungsanſtalten bereits erfahren
hätten und die im beſonderen die bedeutende Ueberlegenheit
namentlich der eiſenbewehrten Kunſtſteinſtufe gegenüber jeder
anderen Treppenſtufe dartun Nachmittags um 3 Uhr vereinigte
ein Feſtmahl die Teilnehmer mit ihren Damen im Spiegelſaale des
Wintergartens Dann folgten Konzert und die Abendfeſtlichkeit
beſtehend aus Konzert Liedervorträgen Theater und Ball Die
Liedervorträge hatten die Operettendiva Fräulein Großkopf aus
Frankfurt a M und die Herren Opernſänger Landory und Konzert
ſänger Müller Homann übernommen Das ganze Feſt nahm einen
harmoniſchen Verlauf

e äß
Provinzial Nachrichten

Zur Seminarfrage
Naumburg 14 Sept Die Stadtverordneten hatten

in der Sitzung vom 18 Auguſt den von der Regierung ertig
geſtellten Vertrag betreffend Erbauung eines Seminars
mit 16 gegen 11 Stimmen abgelehnt und verſchiedene Aende
rungen des Vertrages verlangt ſo u daß der Fiskus
während der Mietzeit kein Jnternat in Naumburg errichten
dürfe und während derſelben Zeit dem Seminar eine rä
parandenanſtalt ſowie eine Uebungsſchule angliedern bezw
dieſe Anſtalten unterhalten müſſe Der Oberbürgermeiſter
hat beim Miniſter perſönlich die Bedingungen der Stadt
verordneten Verſammlung vertreten jedoch iſt deren Ver
wirklichung nicht zugeſagt worden Jn dem unterm 3 Sep
tember ergangenen ſchriftlichen Beſcheide des Miniſteriums
wird darauf verwieſen daß die Unterrichtsverwaltung ſo
lange die Unterbringung der Zöglinge einwandfrei ſei
nicht daran denke ein Jnternat in Naumburg zu errichten
daß aber eine Bindung in dieſem Sinne ausgeſchloſſen ſei
die Unterrichtsverwaltung müſſe das erneute Verlangen der
Aufnahme einer ſolchen Beſtimmung als Ablehnung der
Seminarerrichtung auffaſſen Der Miniſter fordert nun
daß die ſämtlichen dem Magiſtrat vorliegenden Anträge
bis auf einige kleine Abänderungen bedingungslos von den
ſtädtiſchen Behörden genehmigt werden Falls dies binnen
14 Tagen nicht geſchehen iſt ſoll die Unterbringung des
Seminars in einer anderen Stadt ins Auge gefaßt werden

Bad Köſen 14 Sept Goldene Hochzeit
Generalleutnant von Strantz Exzellenz feiert am 27 d
Mts mit ſeiner Gemahlin geborenen Gräfin von Reichen
bach das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Das Jubel
paar das ſich hier allgemeiner Beliebtheit erfreut gedenkt
wie die K Ztg mitteilt dieſen Tagen wegen mehrerer
in der Familie vorgekommener Todesfälle nur im engſten
Verwandtenkreiſe zu begehen

2 Bad Köſen 13 Sept Anglücksfall Durch
das unvorſichtige Umgehen mit Schießwaffen wurde hier am
Sonntag im Aebtiſſenholze ein bedauerlicher Unglücksfall
herbeigeführt Ein geladenes Piſtol mit dem ein etwa
i2jähriger Knabe hantierte entlud ſich plötzlich die Kugel
drang einem anderen Knaben in den Unterleib und konnte
noch nicht entfernt werden Jn unmittelbarer Lebensgefahr
ſoll der Verwundete nicht ſchweben

Alsleben a 13 Sept An unſer Elektri
zitätswerk hat ſich auch Strenznaundorf angeſchloſſen
und dem Vernehmen nach wird das nahe Beeſenlaublingen
bald folgen ſo daß das Werk eine immer größere Ausdeh
nung gewinnen wird Jn allen angeſchloſſenen Ortſchaften
arbeitet man in land wirtſchaftlichen Betrieben mit der elek
triſchen Kraft erfolgreich

Delitzſch 13 Sept 8 euer Haltepunkt
Nach endgültigem Beſchluß der Königlichen Eiſenbahndirek
tion Halle ſoll der im Neubau begriffene Haltepunkt der
Strecke Halle Kottbus zwiſchen den Stationen Reußen und
Klitzſchmar belegen Gollma heißen Die Jnbetriebnahme
ſoll ſchon am 1 Oktober erfolgen

V Eisleben 14 Sept Roher Exzeß n der
Nacht zum 13 ſchlug der Arbeiter Töll von hier den Tiſchler
B und dem Kupferſchmied G in der Bäckergaſſe angeblich
ohne Grund mit einem Stahlſtocke dermaßen über den Kopf
daß beide der Ohnmacht nahe zuſammenbrachen Ein Poli
zeibeamter kam den Verletzten zu Hilfe dabei wurde er von
T v bedrängt daß er von ſeiner Waffe Gebrauch machen
mußte

Trebitz Elbe 13 Sept Vom Blitz erſchlagen
Bei dem geſtrigen Gewitter wurde der Feldhüter Hamann
vom Blitz erſchlagen Hamann hatte unter der Schröter
ſchen Windmühle Schutz geſucht und fand daſelbſt ſeinen Tod
Die vom Arzt angeſtellten Wiederbelebu che waren
erfolglos die Mühle iſt beſchädigt

Königerode 13 Sept Schwamm Obſtpacht
Jn dem hieſigen erſt vor 7 Jahren reſtaurierten eniſt ſchon wieder durch Schwamm ein derartiges Zerſtörungs
werk angerichtet daß von neuem größere Baulichkeiten und
Veränderungen nötig wurden die erſt mit Sang des Jahres
ihr Ende finden können Der Verkauf der Pflaumen in
der hieſigen Gemeindeplantage ergab ein Höchſtgebot in zweiParzellen von 175 Mk Parniske Gernrode Hahn bnige

rode Wenn im Jahre 1904 793 Mk Pacht erzielt wurden
ſo iſt das ein Beweis wie gering auch in dieſem Jahre der
Obſtanhang hierorts iſt

Spiel mit StreichhölGommern 14 Sent
a Während ſich der Arbeiter Richter und ſeine Ehe
rau auf der Arbeit befanden ſchloß die Großmutter die

beiden Kinder des R für einige Zeit im Zimmer ein um
den Richterſchen Eheleuten das Mittageſſen zu bringen
Dieſen Moment nahm leider das 434 jährige Töchterchen
wahr um ſich der Streichhölzer zu bemächtigen Beim Spie
len damit gerieten die Kleider des Kindes in Brand Es
wurde ſo ſchwer verletzt daß es bald darauf verſtarb
S Waolfenbüttel 14 Sept Die gewiſſenhaftePoſt Eine hieſige Frau ſandte vor etwa zwei eben

an ihren Mann welcher ſich in einer Heilanſtalt im Harze



nd eine Poſtkarte Der Empfänger bewahrte dieſe auf
und brachte ſie mit nach Hauſe Hier lagerte nun die Karte
vergeſſen im Schranke Durch einen Zufall bekamen dieKinder des r die Karte in die Hände und warfen ſie
aus Spielerei in einen Briefkaſten Die Karte wurde nun
wiederum nach dem Harze befördert und kam von dort mit
dem Vermerk an die ehemalige Abſenderin zurück d der
Adreſſat bereits vor zwei Jahren aus der Anſtalt entlaſſen
ſei

7 Roßlau 14 Sept Hartnäckige Brandſtif Jn den letzten 14 Tagen iſt drei mal verſucht
worden die Häuſer Deſſauerſtraße 16 und 17 in Brand zu
ſtecken Von dem Täter fehlt jede Spur

7 Zerbſt 12 Sept Gasautomaten Um
auch unbemittelten Einwohnern die Vorteile der Gas
benutzung zuteil werden zu laſſen will das ſtädtiſche Gas
werk Gasautomaten einführen

Königſee 12 Sept Die Waffe in Knaben
hand Am 7 September beluſtigten ſich einige Schul
jungen in ihrem Hofe damit nach einer Scheibe zu ſchießen
und benutzten dazu ein Teſchin Der Anzeiger wollte genau
ſehen wo der Schütze hintraf und bekam bei dieſer Ge
legenheit die Kugel in die Lunge Jetzt ſoll der Verletzte
nach Jena geſchafft und mittels Röntgenſtrahlen unterſucht
In n damit die Kugel gefunden und entfernt werden
ann

W Apolda 13 Sept Kampf mit einem Land
ſt reich er Ein Strolch trieb ſich geſtern abend in Uten
bach herum und drang in verſchiedene Gehöfte ein Als er
aus einem Gehöft durchaus nicht herauszubekommen war
wurde zum Gemeindediener um Hilfe geſchickt Deſſen Sohn
verſuchte den gefährlichen Menſchen aus dem Gehöft zu brin
gen konnte es aber nicht allein bewerkſtelligen Jhm eilte
ein anderer zu Hilfe Aber noch immer gelang es nicht des
Raſenden der das Meſſer gezogen hatte Herr zu werden
Erſt der vereinten Kraft von vier Perſonen war es mög
lich den Unmenſchen zu bezwingen und ihn ins Gemeinde
haus zu transportieren Hier wurde er Ken beſonders ge
fährlich dadurch daß er vor Wut um ſich biß Er wurde ins
Amtsgericht abgeliefert Der Sohn des Gemeindedieners
wurde von dem Strolch ſo ſchwer am Arm verletzt daß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Auch der Mann
der ihm zu Hilfe eilte erhielt mehrere Stiche

Oelsnitz i 14 Sept Die alte Geſchichte
Beim Spielen mit einem geladenen Revolver hat am Sonn
abend mittag der 18jährige Muſikſchüler Anton Hufsky
ſeinen ebenfalls 18jährigen Kameraden Felix Huy er
ſchoſſen Die Kugel hatte die Halsſchlagader getroffen
Der Tod trat durch Verblutung ein

Zwickau 14 Sept Ein Mordanſchlag wurdein der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf die im Stadt
teile Weißenborn wohnende Gutsbeſitzersfrau Fröhlich
verübt Sie ſaß in der Stube als plötzlich durch das ge
ſchloſſene Fenſter ein Schuß abgegeben wurde Die Kugel
drang in der Nähe des Kopfes in die Wand ein ohne die
Frau zu verletzen Ueber den Täter fehlt jede Spur Ebenſo
iſt das Motiv das ihn zu der Tat verleitet haben könnte
völlig unbekannt

Kunst und Clissenschaft
Der Kronprinz und die Düſſeldorfer Ausſtellung für

chriſtliche Kunſt Der Kronprinz übernahm das Protektorat
der Ausſtellung für chriſtliche Kunſt Düſſeldorf 1909 ſowie
des Vereins zur Veranſtaltung von Kunſtausſtellungen der
dort gleichzeitig eine Ausſtellung veranſtaltet Der Kron
prinz wird vorausſichtlich am 15 Mai die Ausſtellungen
perſönlich eröffnen Die Ausſtellung wird teilweiſe
retroſpektiver Art ſein Es ſoll eine Ueberſicht über den Ent
wicklungsgang der chriſtlichen Kunſt vom 17 bis 19 Jahr
hundert gege en werden Zugleich ſoll ſich dieſe Ausſtellung
aber auch an die gleichartigen Veranſtaltungen der Jahre
1902 und 1904 anſchließen Die Abgüſſe der hervorragenſten
mittelalterlichen Werke chriſtlicher Kunſt aus Rheinland und
Weſtfalen ſollen nochmals gezeigt und durch die Neuan
ſchaffungen des Zentralgewerbevereins für die Rheinlande
bereichert werden Die rheiniſche Malerſchule ſoll in Bil
dern der Nazarener und Romantiker Gruppe möglichſt
charakteriſtiſch vertreten ſein Aber auch die moderne Kunſt
wird ihre würdigſten Vertreter ſchicken Namen wie Eduard
v Gebhardt Fritz v Ahde Max Liebermann Melchior

Lechter werden genannt Allen deutſchen Künſtlern ſteht die
Beteiligung an ihr offen Entſcheidend für die Zulaſſung iſt
die perſönliche Einladung durch den Kunſtausſchuß und die
Zur die ſich in Düſſeldorf konſtituieren wird

in Vermächtnis des Architekten Hermann Endes in
Höhe von 50 000 Mark iſt der Berliner Akademie der Künſte
zugefallen deren Präſident der verewigte Architekt war
Die Einnahmen des zu gründenden Endeſchen Präſidial
fonds ſollen den jeweiligen Akademiepräſidenten zur Beſtreitung von Repräſentationsausgaben für welche m Etat
Mittel nicht vorhanden ſind in gleicher Art überwieſen
werden wie dies mit dem Jubiläums Präſidialfonds von
1896 geſchieht Die Stiftung iſt jetzt landesherrlich ge
nehmigt Die Akademie welche bereits in ihrem Sitzungs
ſaal ein Bildnis des Stifters von Scheurenberg beſitzt

hat jetzt noch die Aufſtellung einer von Janenſch zu fertigen
den Marmorbüſte Hermann Endes beſchloſſen

Zum Untergang der von Knebelſchen Jsland Expedition im
Jahre 1907 werden dem Globus von Heinrich Erkes in Köln
einige bemerkenswerte Mitteilungen gemacht Er hat ſich im Monat
Juli vier Tage und drei Nächte in dem großen AskjaKeſſel aufge
halten und er iſt auf Grund ſeiner Beobachtungen und der An
gaben von Jsländern zu der Ueberzeugung gekommen daß von
Knebel und ſein Freund Rudloff unzweifelhaft im AskjaSee
ihren Tod gefunden haben Es iſt wahrſcheinlich daß ſie in ihrem

Segeltuchboote und mit dieſem durch Ablöſung eines großen Fels
ſtückes von dem überhängenden brüchigen Uferrande oder auch durch
einen plötzlichen gewaltigen Steinſchlag von den hohen ſteilen
Felswänden wie ſie Erkes mehrfach beobachtete in dem tiefen
eiskalten See begraben wurden

Theater und Musik
Rudolf von Gottſchall feiert am 30 September ſeinen 85 Ge

burtstag Der Senior der deutſchen Dichter hochverdient um
die deutſche Literatur iſt ſechzig Jahre für die deutſche Bühne
tätig geweſen und hat eine reiche Fülle wirkſamer Werke dem

Theater geſchenkt Sein erſtes in Königsberg 1847 zur Auf
führung gelangtes Drama war Die Blinde von Alcara Einen
ſeiner größten Bühnenerfolge erzielte der Dichter mit dem
wirkungsvollen Luſtſpiel Pitt und Fox das auf dem Reper 1Reid der Sohn des amerikaniſchen Botſchafters in Lon

toire des Wiener Hofburg Theaters ſteht und auch in einiger Zeit
am Königlichen Schauſpielhaus in Berlin neueinſtudiert erſcheinen
ſoll Seine neueſten Werke Alte Schulden und Auf dem Kynaſt
haben in Leipzig Erfolg gehabt Es iſt zu hoffen daß die deutſchen
Bühnenleiter durch Aufführung des einen oder andern der Gott
ſchallſchen Werke den ſeltenen Tag feiern werden

Die Kammermuſik Aufführungen im Leipziger Gewandhauſe
Wie wir erfahren werden von den in dieſem Winterhalbjahre
wiederum und zwar am 24 Oktober 14 November 5 Dezember
1908 9 Januar 13 Februar und 13 März 1909 ſtattfindenden
Kammermuſik Aufführungen zwei von der Quartett Vereinigung
Marteau Becker übernommen werden Sowohl an dieſen
wie an den übrigen Abenden werden klaſſiſche ſowie moderne Werke
auf den Programmen vertreten ſein Die letzte Kammermuſtk
wird unter Mitwirkung des Profeſſor Dr Max Reger ſtatt
finden und dabei das neueſte Werk Regers Suite für Geige und
Klavier zum Vortrag gelangen

Schwediſche Orcheſterkonzerte in Deutſchland Auf Ver
anlaſſung des Stockholmer Konzertvereins wird in nächſter
Zeit in Deutſchland eine Reihe größerer Orcheſterkonzerte
mit ausſchließlich ſchwediſchem Programm und ſchwediſchen
Soliſten ſtattfinden Das erſte Konzert findet im November
im Hoftheater in Karlsruhe ſtatt Die Konzerte ſtehen unter
der Protektion der Königin Viktoria Dirigent iſt Kapell
meiſter Aulin

2

Vermischtes
Der energiſche Fürſt Fürſtenberg Vor nicht allzu

langer Zeit war viel von einer Ohrfeige die Rede die Fürſt
Egon Fürſtenberg bei dem Brande in er r einem
Feuerwehrhauptmann gab Jetzt berichtet der Londoner

Daily Chronicle folgende Geſchichte deren Wahrheit jedoch
erſt nachgeprüft werden muß Fürſt Egon zu Fürſtenberg
der Freund des Kaiſers war bei ſeinem Eintreffen mit dem
Kaiſer in Kolmar darüber wütend daß er ſein Automobil
nicht vorfand Er trug die Uniform eines Gardeküraſſier
majors und requirierte in dieſer Eigenſchaft das erſte beſte
Automobil daß er vorfand Es war dies zufällig das
Automobil des Bürgermeiſters von Kolmar Dr
Blumenthal der in ſeiner amtlichen Eigenſchaft gerade den
Kaiſer empfing Der Chauffeur des Wagens weigerte ſich
zu fahren bis Fürſt Fürſtenberg die Genehmigung des Be
ſitzers aufweiſen könne Der Fürſt wandte ſich an die Po
lizei und da auch dieſe ſich nicht willfährig zeigte den
Chauffeur zu zwingen drohte er mit militäriſcher
Verhaftung und erreichte damit ſeinen Zweck den
Kaiſer auf dem Ausflug zu begleiten Der Bürgermeiſter
von Kolmar war über dieſes Verhalten um ſo empörter
als Fürſt Fürſtenberg ſich nach der Rückkehr nicht einmal
entſchuldigte Der Bürgermeiſter ſoll ſich nun in
einer Beſchwerde an den Kaiſer gewandt haben Die Ver
antwortung für dieſe Geſchichte muß wie geſagt dem eng
liſchen Blatte überlaſſen bleiben

Falſche Manöverferien Aus Osnabrück erfährt die
Nat Ztg eine köſtliche Geſchichte die den Vorzug haben

ſoll in allen Teilen wahr zu ſein Einige mit beſonderer
Kühnheit begabte Schüler des Ratsgymnaſiums hatten den
Einfall direkt an den Kaiſer zu telegraphieren und ihn in
beweglichen Worten zu bitten an einem Tage den Unter
richt ausfallen zu laſſen weil Manöver in der Gegend ſeien
die man ſich anſehen wolle Es dauerte nicht lange und
alsbald traf ein Telegramm ein es möge veranlaßt werden
den Schulunterricht am nächſten Tage ausfallen zu laſſen
Dieſes Telegramm im Auftrage des Monarchen war aber
nur adreſſiert An den Direktor des Gymnaſiums und ſo
übergab man dasſelbe in Unkenntnis der Dinge dem Di
rektox der hieſigen königlichen Realgymnaſiten das Rats
gymmMfium iſt ſtädtiſch Dieſer war naturgemäß höchlichſt
erſtaunt konnte aber nicht umhin dem Befehl Folge zu
leiſten So kam es denn daß am Sonnabend die Schüler
dieſer Anſtalt frei hatten während diejenigen des Rats
gymnaſiums hinter den Mauern ſitzen mußten Mit das
Schönſte an der Sache aber iſt daß die Manöver nicht in
Osnabrück ſondern in der Gegend von Melle ſtatt
finden und daß es ſich zunächſt nur um unbedeutende Bruch
ſtücke vom Brigademanöver des 7 Korps handelt Um
dieſer willen entſtand in Schulkreiſen nach Eingang des
Telegramms eine begreifliche Aufregung Kein Menſch
wußte um was es ſich handle aber die Manöver mußten
nun einmal ex officio mitgemacht werden

Zur Verhaftung des Pfarrers Neumann von der St
Andreas Kirche in Zabrze Nord wegen dringenden Verdachtes
von Sittlichkeitsverbrechen berichtet die Tägl Rundſch
weitere Einzelheiten Die Verhaftung erfolgte bekanntlich
kurz vor dem 25jährigen Amtsjubiläum Neumanns das am
5 und 6 Oktober d J durch einen großen Fackelzug Feſt
eſſen und Kommers gefeiert werden ſollte Für die hierbeiu haltenden nſraſet waren bereits die Reden feſtgeſetzt

onnerstag abend erſchien Polizeiinſpektor Dr Weitz in der
Wohnung des Pfarrers und kündigte ihm ſeine Verhaftung
an ruhig und gelaſſen ließ ſich der Pfarrer in einen
geſchloſſenen Wagen führen der ihn nach dem Amtsgerichts
efängnis brachte Vorher verabſchiedete er ſich von ſeinen
aplänen die ſich der Tränen nicht enthalten konnten Vor

der Pfarrei hatten gruppenweiſe Frauen Aufſtellung ge
nommen die bei der Abführung ihres Seelenhirten in
Tränen ausbrachen Neumann iſt nach dem B

Millionär und wurde bei der Einweihung der
St Anna Kirche in Zabrze mit dem Roten Adlerorden
vierter Klaſſe ausgezeichnet

Scheidung und Hochzeit am gleichen Tage Mit einer
intereſſanten Ehegeſchichte hatte ſich dieſer Tage der An
klageſenat in Budapeſt zu beſchäftigen Der Maſchinen
ingenieur Kart Wilhelm Rödler hatte ſich im Jahre 1905
mit Fräulein Gertrud Schulzendorfer in Berlin verheiratet
die Ehe wurde aber nach etwa zweijähriger Dauer auf An
trag des Gatten in Budapeſt rechtskräftig geſchieden Wäh
rend des Scheidungsprozeſſes befand ſich Rödler im Aus
lande wo er an demſelben Tage eine neue Ehe einging an
dem ſeine frühere Ehe mit der Berlinerin geſchieden wurde
Als er ſpäter aus dem Urteil den Sachverhalt erfuhr kehrte
er nach Budapeſt zurück und ſtellte ſich unter der Selbſt
dezichtigung der Bigamie freiwillig den dortigen Behörden
Die Staatsanwaltſchaft erhob auch Anklage doch erkannte
jetzt der Senat auf Einſtellung des Verfahrens mit der
Begründung daß eine ſtrafbare Handlung nicht vorliege
da zur Stunde als der Beſchuldigte die neue Ehe einging
das Scheidungsurteil des Budapeſter Gerichts bereits gefällt
war

Der Votſchafterſohn als Lokalreporter Ogdan Mills

don iſt ſeit einigen Tagen an der republikaniſchenTribune in Newyork als Lokalteporter dige g
Europa dürfte eine dern Beſchäftigung für den g
eines r unmöglich erſcheinen Da aber der Fnſchafter zug ch der Beſitzer der Tribune iſt die dot
einmal auf ſeinen Sohn übergehen ſoll dürfte de e Fäter
des jungen Reid leicht zu erklären ſein r Schritt

Unterhaltungsblatt
Das Dorfliebchen Roman von Dora Ruſſel Fortſet

Die Regeneration des germaniſchen Geiſt
Eine Skizze von Joſef Buchhorn Bunte Zeitung Er
Moritz Arndt über ein Denkmal der Völt
ſchlacht Ein Diktator der Mode Go e te gf
Kultur die alle Welt beleckt Literatur ie

r
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Sportnachrichten
Fußballſport

Die Leipziger Bewegungsſpieler wurden am Sonntag in Be
lin nach einem Privattelegramm von der Berliner Serthe

mit 1 geſchlagen tDie Leipziger Sportfreunde ſiegten auf dem Leipziger Sport
platze mit ihrer 1b Mannſchaft über den Weimarer Fußballklub

Wimaria mit 2
Jn Magdeburg ſiegte Braunſchweiger Eintracht über

Magdeburger Cricket Viktoria mit 1 und Magdeburger
Viktoria von 1896 ſchlug Magdeburger Germania im Ver
bandsſpiel mit 2

Das Uebungsſpiel im Olympia Sportpark ergab den Sieg der
Leipziger B Mannſchaft über die Leipziger A Mann
ſchaft mit 2

Jn Dresden ſchlug der Dresdener Sportklub im Ver
bandsſpiel die Dresdenſia mit 1 Dresdner Sportluſt 2 ſetzte
Dresdner Sportklub 2 mit 1 matt die Dresdner Nichtverband
ſpiele endeten wie folgt Sachſen ſchlägt Dresdner Ballſpielkluh
mit 3 1 Gutsmuts ſiegt über Fußballring mit 11 0 Viktoria
ſchlägt Wacker mit 6 1

Plauen i V Das Wettſpiel zwiſchen dem Plauener Apelles
und dem vogtländiſchen Fußballklub endete unentſchieden mit 0

Jn München ſchlug am Sonntag Bayern München im Fuß
ballwettſpiele die Spielvereinigung Fürth überlegen mit 1

Luftſchiffahrt
Ueber die Erfolge Wrights wird aus Waſhington

unterm 13 d Mts weiter gemeldet Orville Wright über
bot heute von neuem den von ihm aufgeſtellten Rekord
indem er einen 74 Minuten 24 Sekunden dauernden Flug
ausführte wobei er eine Höhe von 250 Fuß erreichte Einen
zweiten Flug unternahm er mit einem Teilnehmer und
blieb dabei 9 Minuten 6 Sekunden in der Luft

T

Letzte Nachrichten
Einigung beim Kaliſyndikat

Berlin 14 Sept Jn den heutigen Verhandlungen des
Kaliſyndikats einigte man ſich mit den Nordhäuſer Werken

es

und mit Ludwigshall auf ein beiderſeitiges Entgegen
kommen

Tod des Grafen Stadion
Wien 14 Sept Blättermeldungen zufolge iſt in r

bei Pilſen der Reichsgraf Philipp Franz Joſep
von Stadion Tannhauſen verſtorben it ihm
erliſcht das berühmte Geſchlecht im Mannesſtamme

Die Aegypter und England
Genf 14 Sept Heute nachmittag fand hier eine Ver

ſammlung von Delegierten der vereinigten Aegypter ſtatt
die in Europa wohnen wobei beſchloſſen wurde an Sir
Edward Grey ein Telegramm zu ſenden um gegen die
Okkupation Aegyptens durch England zu proteſtieren und
ſofortige Räumung Aegyptens zu verlangen Ferner
wurde beſchloſſen auch an den Khediven ein Telegramm zu
ſenden ud ihn von dem Telegramm an den engliſchen Mi
niſter des Auswärtigen Amtes zu unterrichten und ihn zu
bitten die Verfaſſung wiederherzuſtellen

Die franzöſiſch ſpaniſche Note über Marokko
Paris 14 Agence Havas Die franzöſiſchſpaniſche

Note fordert zunächſt daß die Anerkennung des neuen
Machſen von Erlangung von Garantien abhängen müſſe
die gemeinſam für alle fremden Jntereſſen zu geben ſeien
Die Garantien müßten vor allem beſtehen in der Beſtäti
gung der Algeciras Akte und der Billigung der zur Um
wandlung nötigen Exekutions Maßregeln beſon
ders der Rechke die den Franzoſen und Spaniern
für die Ueberwachung der Waffeneinfuhr zur See über
tragen ſeien Ferner müſſe gefordert werden die Beſtäti
gir aller andern Verträge und der Verpflichtungen desW gegenüber den fremden Regierungen dem diploma

tiſchen Korps und fremden Privatleuten Drittens Ver
antwortlichteit für die Schulden des Machſen wäh
rend Privatſchulden erſt ſpäter geprüft werden ſollen, Be
ſtätigung des vollen Umfanges der Entſchädigungsſumme 7
Caſablanca durch den neuen Sultan Weiter wird verlangt
der amtliche und ausdrückliche Widerruf des eilie
gen Krieges durch iſi Brief an die Städte und
Stämme Sofortige Jnangriffnahme der notwendigen Mah
regeln zur Herſtellung der Sicherheit in der Umgebung der
Häfen und auf den ins Jnnere führenden Hauptſtraßen
Bezahlung einer Entſchädigung für die geſchädigten Ange
hörigen fremder Nationen Ferner heißt es daß es ange
meſſen ſein werde wenn der neue Sultan für den ſtandes
gemäßen Unterhalt des entthronten Abdul Af
Sorge trage Schließlich empfiehlt die Note die Beamte
Abdul Aſis dem Billigkeitsgefühl Mulay Hafids

Zur Anerkennung Mulay Hafids
San Sebaſtian 14 Sept Der ſpaniſche Geſandte Mer

del Val iſt mit Anweiſungen für die Anerkennung
Mulay Hafids nach Tanger abgereiſt n

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spor
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranß
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck v

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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fHandol boworbe und Vorkohr

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtwoche herrschten klei

Die Kurse anfangs geworfen wurden
wieder auf den Ausgangsstand hinaufgesetzt Natürlich spielte
die Gestaltung des Wetters wieder eine grosse Rolle Die von
England her vorgenommenen Käufe zeigten in letzter Woche
kleine Steigerungen Die Raffinerien in England schritten zeit
weise zu Anschaffungen wodurch die Preise ebenso gehoben
wurden wie durch Erwerbungen die für Pariser Rechnung statt
fanden Hier handelte es sich vornehmlich um Spekulations
käufe sie blieben aber geringfügig und auf den Markt ohne
grossen Einfluss Immerhin verhinderten sie ein weiteres Sinken
der Preise im Verein mit Deckungen die seitens der zweiten
Hand gegen Abgaben von Rohware an die Raffinerien vorge
nommen wurden Ungünstig wirkten die Herabsetzung der Preise
in Amerika und die verschiedenen Meldungen Uber gute Aus
sichten der nächsten Rohrzuckerernten namentlich auf Cuba
Das geringfügige Angebot lässt aber der schwachen Nachfrage
nicht Raum genug die Preise zu drücken Die Du Ausbietung
kommenden Posten sind angesichts des unlohnenden Preisstandes
so klein und das Angebot ist stets so gehalten dass bei Ab
schlüssen immer ein kleines Aufgeld bewilligt werden muss Die
Woche schllesst in ruhiger abwartender Haltung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Verände
rungen Der Hamburger Lagerbestand nahm um 177 800 Vor
jahr 107 800 Sack und und beläuft sich nunmehr auf 386 100
Vorjahr 450 400 Sack Die englischen Vorräte stellen sich
nach einer Verminderung um 74 Vorjahr 64 200 dz aur
647 200 Vorjahr 610 400 dz Die Stocks in der amerlkantschen
Union erreichen nach einer Zunahme um 19 000 Vorjahr Ab
nahme um 22 000 Tons die Höhe von 258 000 Vorjahr 261 000
Tons Die cubanischen Vorräte nahmen um 8000 Vorjahr
3000 Tons ab und betragen jetzt noch 50 000 Vorjahr 82 000
Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer rech
nerischen Erhöhung um 104 300 Vorjahr 56 800 Tons auf
1 647 400 gegen 174 000 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarkte konnte eine Preisnotierung
nur einmal um Wochenmitte stattfinden Sie stellte sleh gegen
die letzte Notierung im August um 10 Pfg niedriger An
gebot und Nachfrage bewegten sich im übrigen im engsten Rah
men Die Produzenten die sich schliesslich zur Räumung ihrer
Restläger entschlossen mussten sich in etwas niedrigere Preise
fügen Nachprodukte wurden dagegen 10 Pfg höher be
wertet In neuer Ernte kam es mehrfach zu Abschlüssen
grösstenteils aus der zweiten Hand wobei die Raffinerien Käufer
waren Am Terminmarhkte traten verschiedene Schwan
kungen hervor Zunächst wurden die Kurse auf günstiges Wetter
das Realisationen auslöste 35 Pfg geworfen Dann trat unter
brochen von neuen kleinen Rückgängen Erholung um 25 bis
30 Pfg ein Der Schluss ist ruhig Am Kornzucker
markte traten die Raffinerien wieder mit Forderungen hervor
die gegen die zuletzt im August aufgestellten um 4 Mark nie
driger lauteten Trotzdem kam es nur zu kleineren Geschäften
auch als die Raffinerien am Wochenschluss nochmals 4 Mark
billiger anboten Dagegen bestand für neue Ernte etwas bessere
Nachfrage

nere Schwankungen

Outsiderabschlüsse in der Kaliindustrie
Die Beunruhigungen denen das Kalisyndikat jetzt wieder

durch die Ouitsiderabschlüsse der Gewerkschaft Teutonia aus
gesetzt wurde nachdem erst kurz vorher die Outsiderverträge
von Sollstedt glücklich unter Dach und Fach gebracht worden
Waren werden sicher nicht die letzten Beunruhigungen dieser
Art bleiben Ob der neue Syndikatsvertrag schon vor Ablauf
des alten zustande kommen wird ist nämlich noch zweifelhaft
Weniger zweifelhaft aber ist es dass eine grosse Anzahl Werke
sich für den Eventualfall des Nichtzustandekommens des neuen
Vertrages für alle Fälle aber als bewährtes Pressionsmittel im
Hinblick auf die Ouote mit Eventualabschlüssen rüsten wird
Man kann sich also schon einen Begriff davon machen mit wel
chen Schwierigkeiten die Syndikatsleitung bei den Verhand
lungen zu kämpfen haben wird Es werden nach dem B
schon jetzt Stimmen laut die behaupten dass die Outsiderwerke
sich mit ihren Ouoten beschieden haben und dass auch die noch
aussenstehenden sich bescheiden werden um überhaupt erst ein
mal in das Syndikat hineinzu kommen Das Syndikat laufe ja
nicht lange mehr und bei den kommenden Verhandlungen s0
mögen le Werke reflektiert haben könnten sie als stimm
berechtigte Mitglieder des Syndikates ja wieder neue und höhere
Ouotenansprüche stellen Das Bestreben der neuen Werke geht
natürlich dahin die Ouoten der alten Werke zu schmälern und
es werden sich sicher bei den Erneuerungsverhandlungen zwei
Gruppen bilden die einen heftigen Ouotenkampf miteinander
ausfechten Eines geht jedenfalls aus dieser Situation hervor
Alle Verbote die der neue Syndikatsvertrag wenn er gemäss
der jetzt vorliegenden Ausarbeitung zustande kommt gegen
Ouitsiderverkäufe enthalten wird werden nicht hindern kön
nen dass im Falle eines Konfliktes oder im Falle schwerer Out
siderdrohungen die Werke sich durch Eventualabschlüsse ausser
halb des Syndikatsrahmens mit Kampfmitteln versehen Das A
und O der ganzen Syndikatsfrage liegt eben im Abs at z Es
ist jedoch kaum anzunehmen dass in absehbarer Zeit eine so
grosse Absatzvermehrung eintreten wird dass die vielen hung
rigen Mägen genügend Nahrung erhalten können Was nützt
alle formale Abänderung wenn die materielle Unterlage dieselbe
bleibt Es gibt eben nur 1000 Tausendstel im Syndikat und
das Divisionsexempel Werkzahl in die Gesamtquote kann nur
durch Aenderung der Gewichtigkeit des einzelnen Tausendstels
das heisst daduroh dass in Zukunft sich in einem Tausendste
eine grössere Absatzmenge verkörpert als bisher befriedigend
gelöst werden Die Perspektive für die Kalindustrie ist also
unter allen Umständen eine düstere Gerade das was zu Beginn
der kaltindustriellen Produktion so bejubelt wurde der natür
liche Reichtum des deutschen Bodens an Kalisalzen wird vor
läufig zum Unheil der Industrie

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202,50 Diskonto 178,87 Deutsche Bank 239 75 Berliner
Handelsgesellsohaft 169,62 Kanada 172,37 Baltimore 101,25
Paketfahrt 109,12 Nordd Llovd 92,12 Russische Anleihe von
1902 83,80 Laurahütte 213,00 Bochumer Guss 225 87 Harpener
208,37 Gelsenkirchen 200,37 Phönix 186,37 Dresdner Bank
147,75 Schaaffhausen 133 12 Lombarden 23,12 A E G 228,25
Siemens Halske 195,75 Deutsche Uebersee 105,25 Tendenz
Schwächer

Am Kassamarkt notierten höhe r Sibirische Handels
bank 0,90 Sächs Böhm Zement 3 Adler Zement 2 Busch
Waggon 1,50 Frister Rossmann 1,30 Hallesche Masch 1,75
Hofmann Waggon 1,75 Lapp 2 Linke 3,25 Lübecker Masch
2,75 Julius Pintsch 1,25 Schönebeck Metall 1,50 Stettiner Vul
kan 1,50 Annaburg Steingut 1 Delmenhorst I inoleum 4,50
Deutsche Gasglühlicht 4 Schweig Glashütte 2 Akkumulatoren
Fabr 2 Stettiner Elektr 1,25 Harburg Wien Gummi 0,75 Ber
zelius I Grube Eintracht 3 Harkort Bergwerk Kattowitzer
Bergwerk 2 Montan Ind Ges I Mühlheimer Bergwerk I
Niederlausitzer Kohlen 3,40 Rhein Nassau 2,75, Witten Stahl
röhren 2 Berliner Terrain Ges 1,50 Terrain Südwest 1,50 Proz
Westliche Boden Ges 20 Mk Njiedriger wurden Alsen
Zement 2 Archimedes 2 Zeitzer Masch 1 Anilinfabrik 2 Albert
ehem Fabr 25 Stodiek Co 1,10 Neue Photograpi Ges

25 Ver Dampfziegeleien 2 Kahla Porz 3 Königszeſt 5 Rosen
550 e I anonet Spitzen 1,50 Arenberg

Mannsts asson IDeutsche Waffenfabr 1 Sarotti 1 Prox eggendr Watzwerk

Londoner Börse vom 14 Sept Re notierten Engl Konsolas85,76 Tinto 70,25 Geduld a Goldtields 4,81 Sterl oom 48,87
Steel prets 118,50 Rand Mines 7,31 Anaconda 9,81

Kalisyndikat Gestern ist die Verhandlungskommission des
Kalisyndikats in Berlin zu neuen Verhandlungen mit
den drei zur Aufnahme stehenden Werken des Südharzkonzerns
Immenrode Nordhäuser Kaliwerke und Ludwigshall zusammen
getreten Die Vormittagsverhandlungen wurden durch Bespre
chungen mit den Vertretern von mmenrode ausgekfüllt
Aber die Spannung zwischen der Forderung von Immenrode
und der von der Syndikatskommission als möglich erachteten
Verhandlungsbasis zeigte sich so gross dass bis jetzt noch kein
greifharese Resultat erzielt worden ist Die Verhandlungen wer
den aber fortgesetzt und zwar im Anschlusse daran auch mit
den Nordhäuser Kaliwerken und Ludwigshall da bekanntlich
P den drei Werken eine gleichzeitige Verständigung erforder
ich ist

Internationales Zinksyndikat In dieser Woche findet in
Berlin eine Sitzung der Vertreter der deutschen und auslän
dischen Zinkhüttengesellschaften statt in der die Antwort der
belgischen und englischen Werke auf die in der letzten Berliner
Sitzung gefassten Beschlüsse der deutschen Gesellschaften vor
gelegt werden Soll

Gewerkschaft Altfalter In der Gewerkenversammlung am
3 Oktober soll u a Beschluss gefasst werden über die Bewilli
gung von Beiträgen zur Deckung der Schulden und der Be
triebskosten sowie darüber ob der Betrieb eingestellt oder
fortgeführt werden Soll

Möhlauer Braunkohlenwerk Akt Ges in Dortmund Ueber
das Vermögen der Gesellschaft ist der Konkurs eröftfn et
worden Der Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Rodewald in
Dortmund Die Gesellschaft hatte für Anfang nächsten Monats
eine Generalversammlung berufen die über eine Betriebsein
stellung bei dem Werke beschliessen sollte Eine derartige Be
schlussfassung erübrigt sich nun Das Aktienkapital der im
Jahre 1901 gegründeten Gesellschaft betrug ursprünglich 500 000
Mark wurde dann auf 800 000 Mk erhöht jedoch durch Gene
ralversammlungsbeschluss vom 30 September 1907 behufs Sanie
rung auf 400 000 Mk herabgesetzt Die Gesellschaft hat seit
ihrer Gründung eine Dividende nicht verteilen können Das
Gewinn und Verlustkonto pro 1906/07 ergab einen Verlust von
307 958 Mk

Consolidiertes Braunkohlenwerk Marie bei Atzendort Der
Aufsichtsrat schlägt für 1907/08 eine Dividende von 5
Prozent wie im Vorj vor

Die Fried Krupp Aktiengesellschaft fbertrug der Ha n
noverschen Waggonfabrik die Lizenz für die Her
stellung neuer Konstruktionen für welchen Typ Krupp an die
preussische Staatsbahnverwaltung Wagen zu liefern hat

Eine Erhöhung der Halbzeugpreise ist zurzeit am interna
tionalen Markt zu verzeichnen Dem Iron Monger zufolge
haben die Notierungen für kontinentale Halbfabrikate in Gr o s S
britannien in den letzten Tagen eine leichte Aufbesserung
erfahren Blooms die Ende August noch mit 71 sh pro 1016 kg
fob Antwerpen notiert wurden stellen sich heute bereits auf
73 sh Knüppel stiegen im Preise von 72 bis 73 sh auf 75 sh
und Platinen voh 74 75 sh auf 77 sh Diese Erholung der Halb
zeugpreise kommt insbesondere auch den deutschen Stahlwerken
zugute die gerade im laufenden Jahre sehr ansehnliche Ouanti
täten Halbzeug nach Grossbritannien exportieren Anderseits
darf bei dieser Besserung nicht übersehen werden dass auch die
erhöhten Preise noch sehr gedrückt sind und unseren grossen
Stahlwerken die zu diesen Sätzen frei an Schiffsbord nach Ant
werpen zu liefern haben kaum einen Gewinn übrig lassen
Werden die heute notierten Preise mit denen verglichen die
vor Jahresfrist in England bezahlt wurden so stellen sich die
in diesen Tagen erhöhten Sätze noch immer um 30 bis 32 sh
pro Tonne also ganz ausserordentlich niedriger als die die in
der ersten Hälfte des September 1907 in Geltung waren Auf
Basis der derzeitigen Exportrale bedeuten solche Mindererlöse
für unsere deutsche Grossindustrie einen sehr bedeutenden Aus
fall der sich auf viele Millionen Mark pro Jahr berechnet

Die Braunschweigische Maschinenbauanstalt erzielt im
Jahre 1907/08 einen Betriebsgewinn von 91 120 Mk Da jedoch
die Verwaltung für nötig befunden hat das Delkrederekonto auf

Mk zu erhöhen schliesst die Bilanz mit 397 904 Mk Ver
ust ab

Eilenburger Kattunmanufaktur Die Aktien der Gesellschaft
wurden an der gestrigen Berliner Börse nach längerer Zeit zum
erstenmal wieder notiert der Kurs stellte sich um 204 Proz
unter die letzte Notiz

Zuckerfabrik Kruschwitz Die Gesellschaft wird wie aus
Kreisen die der Verwaltung nahestehen mitgeteilt wird für das
abgelaufene Geschäftsſahr 20 Proz i V 22 Proz Divij
dende vorschlagen

Die Gesellschaft für Brauerel Spiritus und Presshefe Fabri
kation vorm G Sinner in Grünwinkel in Baden wird nach dem
B bei Abstossung der Fabriken in Stettin und Neufahr
wasser an die Stettiner Spritwerke einen Buchgewinn Von
700 000 Mk bis 800 000 Mk machen Auf den künftigen Aktien
besitz an den Stettiner Spritwerken von 2 100 000 Mk habe die
Sinner Gesellschaft der Pommerschen Spiritusverwertungs
genossenschaft folgendes Optionsrecht eingeräumt 20 Proz zu
190 Wahrscheinlich sei dass die Pommersche den ersteren
Teil optiert Der Hauptanteil wird jedenfalls im Besitz der
Sinner Gesellschaft bleiben Die Stettiner Transaktion zu Kurs
treibereien auszunützen liege keine Veranlassung Vor

Kautschuk Pflanzung Meanja Aktiengesellschaft in Berlin
Die Gesellschaft beruft eine ausserordentliche Generalversamm
lung auf den 2 Oktober zwecks Beschlussfassung über Herab
setzung des Grundkapitals um 400 000 Mk durch Zusammen
legung der Aktien im Verhältnis von 5 3 zum Zwecke der Be
seitigung einer Unterbilanz und Bildung eines besonderen Re
servefonds sowie Erhöhung des Aktienkapitals bis um 400 000
Mark durch Ausgabe von bis zu 400 Inhaberaktien zu 1000 Mk

Benonf Gold Mines Lim Johannesburg Das Kapital dieser
zur Kleinfontein Gruppe gehörigen Mine beträgt unverändert

350 000 Pfund Sterling Im Bericht wird ausgeführt dass der
Betrieb 1907/08 still stand da die Mittel der Gesellschaft er
schöpft und neue Mittel zu annehmbaren Bedingungen nicht er
hältlich waren Es sei jedoch zu hoffen dass die Verwaltung
den Aktionären bald einen annehmbaren Finanzplan vorlegen
könne damit die Arbeiten wieder aufgenommen werden können
Die laufenden Verbindlichkeiten betrugen am 31 Mai 20 307 Pfd
Sterling

Konkursnachriehton
Neueröffoete Konkorse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins
F H C Kramer Eisenach 24 9
F Arnold Marcus jun Köln Jülicherstr 18 20 10
F Josef Pommer Leutzsch Leipzig 9 10
F Rich Berthold Leipzig Gohlis Köthnerstr 39 ILeipzig 15 10
Kaufmann Paul Wallach Tilsit 23 10
F Preussig Co Elbingerode Wernigerode 3 10
F Joh Neydorff Nachf Inh Max Strohmenger Zoppot 1 10

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 14 Sept Am Frübmarkt notierten
Weizen inländ 199 202 00 Roggen inl 171 172 Hafer märkisohber
menklenburg pommwersoher preuss posensoher u sohlesiseher frei
1765 188 mittel 167 174 gering 162 166 russisoher mittel u geringMais runder 164,00 170,00 Gerste inländ FPuttergerste mitte

und gering 162 170 T 171 180 russische und Donau loiohtoe 142
bis 145 Erbsen inländ und ausländisoher Futterware 120 192 kleine

Weigenmehl oo 28,60 29,00 Roggenmehl o und 1 21,89 24,20
Woeizenkleie 10,75 11 76 Roggenkleie 11 50 12 60 Alles frei Bahn

RHemburg 14 Sept Welzen fest Meoklendurger und Onr

fest NMooklenbarger ad73 180 rwes er 9 Pud 10/15 147,50 Gersio fest in
118,50 Hater ſest Holsteiner und Mecklenburger les
ruhig Amoerieas mixoed oif La Plata oif 124 00

es t 14 Sept Weisen stetig r Oktober 11,81 Gd u
Rog er Oktober 9,87 Od 9,88 Br Hafer per Oktober i de7,98 Br als per Sept 8,18 Gd 8,19 Br per Mai 7,86 Gd 1,37 pe

Zucker

Holsteiner 206

Hamdurg 14 Sept Räbenronzueker 1 Produkt BRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg als
vorm nachm abendsper Septbr 15,45 10,40 19,85 Mk

OKtober 1153,40 19,30 19,85
r Derember 5 19,40 19,80 19,25e NMar 19875 19,70 19,70
r 77 16,95 233 4ugust l 3 7 I 20,303 stetig rubig ruhig

Xafose
Hamburg 14 Sept Good average Santos

vorm nachm aden sper September 29 Gd 29 Gd
Dezember 29 Gd 39 Gd 2 GArm 238 Gd Gd cAsi 80 Ha 689 a 80 oruhig ruhig ruhig

Breomen 14 Sept Kaftee behauptet
Havre 14 Sept Kaflee good average Santos per Sept 41 po

Dex 40, per März 39, pe Mai 59, Stoetig 0 P
Solritus

Nordhbausen 14 Sept Branntwein 40 Pol Proz fur 100 x
10 106 66,5067 10 Ao ad Vol Proz far 100 kg 106 107 ß
74,26 v M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennérei

Hamburg 14 Sept Spiritus fest per Sept 28 Gd
Sept Okt 28 Gd per Okt Nov 28 Gd

Petroleum
Hamburg 14 Sept Petroleum unreg Standard white loko T 70

Fettwaren und Oele
Bremen 14 Sept Sohmalz höher Loko Tubs u Flrkin vsn

ver 642,amburg 14 Sept Raboöl ruhig voerxollt 68,00
Koln 14 Sept ab l loko 70,00 per OKt 67,60

Kartoffelmehl und Stärke
Borlin 14 Sept Kartoffelmehl und Stärke 21,00 31,50 Feuohte

StärkeMagäebarg 14 Sept Prima Kartoftelstärke und Moehl ar
100 Xg 19,76 30,25

her

Wolle
Bremen 14 Sept Baumwolle still Vpl loko midädl 60 Pfg

Metalle
Glas gow 14 Sept Mittag Rohersen träge Middlesdrough

warrants 52/0
Ohili Kupfer stetig 61 s Mon 61 ZinnLondon 14 Sept

Straits stetig 130, 5 Monat 131 Blei a ruhig 181, englisgeb
spes Marke 2013 Zink gewöhnliche Marke ruhig 19

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorK 14 9 12 9 Ohioago 14 o 12 0Weisen p Septbr 1071 105 Weizen p Septbr 99 898
v Dex 196 105 v Z 98 98Mais p Septor 58 89 Mais p Septbr 89 S
r es 79 79 Dez 68Mebl Spring olears 2,00 4,060 Häater P Dexbr 70 70

Kaftee Fair Rio Nr s Sl v v Mai 62 62e p Sopt s8,75 5,85 Roggen p Des 97 97v Moy 5,60 5 60 Sohmalsz Sept 10,20 10,16Petroleum in Cases 10,90 10,90 r O 10,22 10,16do in New Vork 8,756 8,75
do in h 8,70 8,70Tendenz Weizen fest Mais stetig

Sehiffsnachrichten

Hamburg 12 Sept Hamburg Amerika Linie Anfonina vonNordbrasilien 11 Sept nachm 1 Uhr von Oporto abgeg Anda
lusla von Kalkutta 12 Sept wer 7 Uhr 50 Min auf der Elbe
angek Pallanza nach New Vork und Newport News 11 Sept
nachm 6 Uhr 15 Min Prawle Point pass Cheruskia von West
indien 11 Sept nachm 2 Uhr 50 Min Lizard pass Etruria nach
Mittelbrasilien 11 Sept nachm 6 Uhr in Rio de Janeiro angebh
König Wilhelm II von Buenos Aires 11 Sept nachm 5 Uhr Von
Punchal abgeg Amerika von New Vork II Sept nachm 2 Uhr
Dover pass Granada nach dem La Plata 11 Sept nachm
5 Uhr Von Lissabon abgeg Silesia nach Ostasien 11 Sept in
Hongkong angek Deutschland nach New Vork 12 Sept mor
gens 1 Uhr Lizard pass Meteor nach den nordischen Haupt
städten 11 Sept nachm 6 Uhr von helsingfors abgeg Suevia
nach Ostasien 11 Sept von Sabang abgeg Swakopmund Von
Westafrika 6 Sept in Lüderitabucht angek

Bremen 12 Septbr Norddeutscher Lloyd Prinzess Allce
gestern vorm 10 Uhr in Neapel angek Heidelberg gestern
nachm 5 Uhr in Bremerhaven angek Prinz Friedrich Wilhelm
heute vorm 8 Uhr in Bremerhaven angek König Albert gestern
abend 8 Uhr von Neapel abgeg Gneisenau heute früh 4 Uhr von
Fremantle abgeg Prinzess Irene gestern nachm 1 Uhr Vellas
pass Amerika gestern vorm 11 Uhr von Newport News abges
Chemnitz gestern vorm 9 Uhr in Galveston angek

Bremen 14 Sept Nordd Lloyd Giessen Sonnabend
9 Uhr vorm QOuessant pass Erlangen Sonnabend 7 Uhr abends
von Bremerhaven abgeg Schleswig Sonnabend 11 Uhr abends
von Neapel abgeg Prinzess Alice Sonnabend 12 Uhr mittags
von Neapel abgeg Sigmaringen Sonnabend 4 Uhr nachm in
Antwerpen angek Lützow Sonntag 2 Uhr früh in Schanghai
angek Prinz Eitel Friedrich Sonntag 12 Uhr mittags in Hiogo
angek Zieten Sonntag 4 Uhr früh in Colombo angek Roon
Sonntag 5 Uhr nachm in Suez angek Rhein Sonntag 3 Uhr
nachm Eastbourne pass Kronprinz Wilhelm Montag 6 Uhr
krüh von Plymouth abgeg Halle Sonntag 5 Uhr nachm East
bourne pass

Dampfer Expeditionen des Norddeutschen Llovd in Bremeu
Ab Bremerhaven vom 13 bis 19 September 1908 Kronprinzessin
Cecilie 15 Sept nach New Vork über Southampton/ Cherbourg
Hannover 17 Sept nach Baltimore und Galveston Prinz Fried
rich Wilhelm 19 Sept nach New Vork über Southampton Cher
bourg Frankfurt 19 Sept nach dem La Plata

Wasserstände
bedeutet äber unter Null

T

aaſo ung Vnsirut Wuebern enpe 8 I Se t 6 60 14 Jept 50 7Nebra Oberpoege 8 12 2,141
Unterpegel ru,81 20 1 5Weisseontels derpegol 2 44 m t4 10
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